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Suzemin, v. Loga⸗Wichorſee und Oberbürgermeiſter 
Wiſſelinck⸗Thorn, den Candidaten der liberalen 
Partei im Kreiſe Deutſch Crone bei den bevor⸗ 
stehenden Reichstagswahlen, Herrn Wahnſchaffe⸗ 
Roſenfelde. Das preußiſche Herrenhaus iſt vertreten 
durch die Herren Lambeck⸗Thorn und Pohl Sens lau, 
dieſer eines der wenigen nicht adeligen Mitglieder des 
„alten und befeftigten Grundbeſitzes“ in unſerer Erſten 
Kammer. Auch Herr Krüger, Ellerwalde, der b, bat 
Vertreter des Tabakbaues im Volkswirthſchaftsrath, hat 
unterzeichnet. Daneben finden wir eine Anzahl von 
Männern, welche durch ihre Thätigkeit es den ver⸗ 
ſchiedenſten Gebieten des praktiſchen Le ens, im 
Gewerbe wie im Landbau, ſich einen guten Namen in 
der Provinz und über dieſelbe hinaus verſchafft haben, 
Vertreter großer, mittlerer und kleinerer Städte, 
Ritter und andere Gutäbefiger und Vorſizende land 
wirthſchaftlicher Vereine, wie auch die Vorſtände der 
lokalen liberalen Vereine der verſchiedenen Richtungen. 
Männer und Richtungen, welche ſonſt, als man ſich 
einen ſolchen Luxus noch geſtatten durfte, ſich bei den 
Wahlen im Kampfe —. . haben, reichen ſich jetzt 
die Fond, um, trotz aller Meinungsverſchiedenheiten in 
einzelnen Fragen, den gemeinſamen Boden zu ſuchen, 
von dem die Güter, welche allen Liberalen gemein 
ſind, ſich am beſten und allein wirkſam vertheidigen 
laſſen. Daß dieſe Männer trotz aller Unterſchiede im 
Einzelnen ſich zuſammenfanden, ift ein Beweis für 
die Größe der Gefahr, giebt aber zugleich die Hoffnung, 
daß ihr wirkſam entgegengetreten werden wird. 


Es werden wohl noch manche, nicht nur nach 
Sachſen⸗Meiningen, ſondern auch nach den 
anderen Bundesſtaaten zu richtende Schreiben nölhig 
ſein mit der Mahnung, die behördlichen Organe 
jener Staaten möchten angehalten werden, nach dem 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Coblenz, 1. Auguſt. Die in dem letzten Bulletin 
nn 17. v. M. über den Verlauf des Krankheits⸗ 
Allzeſſes der Kaiſerin dargelegte Anſicht hat ſich im 

| pgemeinen beflätigt. Die Operationsftelle it faft 
| ollſtändig geheilt. Die Hebung der Kräfte, obwohl 


auverkennbar, nimmt jedoch einen äußerſt langſamen 
I Fortgang, fo daß die Kaiſerin noch für längere Zeit 
Tb kſoluter Ruhe und großer Schonung bedarf. Die 
rüher erwähnten Störungen dauern, wenn auch ver⸗ 
Arngert, noch fort und verhindern bis jetzt die voll» 
ändige Reconvalescenz, deren Eintritt indeſſen ent⸗ 

gegengeſehen werden darf. 3 
Gaſtein, 1. Auguſt. Der Kaiſer badete heute 
üh und machte ſodann mit der Fürſtin Reuß eine 
romenade in den Schwarzenberg⸗Anlagen. Am 
Sonnabend dinirte der Kaiſer in der Schweizerhütte 
im Gaſteiner Thal. Der Polizeipräſident v. Madai 

iſt geſtern hier angekommen. 

Rom, 1. Auguſt. Das auf heute angeordnete 
Conſiſtorium iſt wegen leichten Unwohlſeins des 


Papſtes auf Donnerſtag, eventl. i 
— — f flag, eventl. Freitag verſchoben 


— — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Auguſt. 

| Nachrichten von e Seiten laſſen es 

als möglich erſcheinen, daß die Wahlen zum 

| eichstag früher ftattfinden werden, als bisher 

|  Aügenommen wurde. Alle Anſtalten werden 

Venigſtens dahin getroffen, daß die Wahlen noch 

| m September ftattfinden können. Möge man 

jo Seitens unſerer politiſchen Freunde alle Vor⸗ 

ereitungen ſo weit treffen, daß man nicht über⸗ 
raſcht wird. a 

Die Berliner „Liberale Correſpondenz“ ſchreibt: 

Daß die Erkenntniß deſſen, was den Liberalen 

dor Allem noththut, ſich bereits in allen Fractionen 

Gruppen der liberalen Partei Bahn gebrochen 

dat, dafür iſt ein höchſt erfreuliches Zeichen die Ver⸗ 

ſammlung liberaler Wähler Weſtpreußens, 


beeinfluſſungen zu enthalten. Es ſind von 
Berlin aus Aufforderungen an die Parteigenoſſen in 
den Provinzen und Bundesſtaaten ergangen, um 
feſtzuſtellen, durch welche und beſonders durch welche 
amtlichen Preßorgane das im Auftrage der 
deutſch⸗conſervativen Partei durch den bekannten 


Herrn de Grahl herausgegebene Hetzblatt „Der 
ache Warten burg am Suede der auf deutſche Patriot“ verbreitet wird Die aug den 
hrechung der bevorſtehenden Reichstagswahlen Lande einlaufenden Nachrichten und Zuſendungen 
duberufen iſt. Schon die Namen der Unter⸗ liefern den Beweis, daß das deutſch conſervative 

Unöner der Einladung zu dieſer Verſammlung geben | Wahlhetz Blatt durch eine nicht unbeträchtliche Zahl 


die Gewähr dafür, daß jene Verſammlung nicht 
zelulkatlos verlaufen wird, weil unter den Aberalen 
oder rovinz, mögen fie ſonſt etwas mehr nach rechts 
— nach links ſtehen, die Ueberzeugung zum Bewußt⸗ 
12 gekommen iſt, daß ärtig keine Zeit dafür 
„einen deriſchen Kampf der liberalen 
Fractionen unter einander zu beginnen, daß viel⸗ 
mehr in dem Augenblick, wo alle Errungenſchaften 

2 volitiſchen Arbeit zweier Generationen auf das 
chwerſte bedroht find, alle Liberalen Schulter 

0. Schulter zuſammenſtehen müſſen, um der größten 
efahr, welche unſer politiſches Leben ſeit dem 
eginn unſeres Verfaſſungslebens bedroht hat, 
gemeinſam Widerſtand zu leiſten. Wir finden da 
neben einander die Namen der jetzigen reſp. ehemaligen 
fortſchrittlichen Abgeordneten Dr. Bergenroth⸗Thorn, 
Engel⸗Graudenz, Schnackenburg, Steffens ⸗ Danzig, 
Wiedwald Elbing und Worczewski⸗Thorn, die 
keeſſioniſtiſchen Abgeordneten Rickert⸗Danzig und 
rawe⸗ Saskoſchin, die nationalliberalen Abgeordneten 
Dommes⸗Sarnau und v. Katzler⸗Wiederſee, außerdem 

die ehemaligen liberalen Mitglieder des Reichstags 
deſp. Abgeordnetenhauſes Landſchaftsdirector Albrecht⸗ 
eee eee eee eee 


Vom deutſchen Bundesſchießen in München. 
Tutzing. 

Man hat ſich einige Tage hindurch mit ſchlechtem 
Wetter behelfen müſſen. „Die Schützen, d. h. die ver, 
baltnißmäßig wenigen eigentlichen Schützen, von ca. 
7000 ca. 3000 ließen ſich in ihrer Arbeit nicht ſtören. 
Auch der Ehrenpräſident Prinz Ludwig war nicht nur 
ſändiger Beſucher der Luſtbarkeiten, Concerte, Herren⸗ 
neipen, er hielt in ſeiner grauen Joppe auch wacker 
aus am Schießſtand und hat ſich vorgeſtern ſeinen 

ng erſchoſſen. Aber ſehr viele, wenn man ben 
üden in der Fahnenreihe der Feſthalle glauben will, 
faft die Hälfte, find abgereiſt. Am Beginn war die 
anze Länge des Sparrenwerks zwiefach mit den 
annern behängt; immer mehr lichteten ſich die Reihen 
der bunten goldgeſtickten Fahnen und als am 
onnerſtage des schlimmen Wetters wegen der Aus⸗ 
Hug abbeſtellt werden mußte, da ſuchten ſehr viele den 
eimweg. Es mag wohl in den Maſſenquartieren, 
die für weniger Bemittelte bereit geſtellt waren, nicht 
dar zu comfortable geweſen fein, obgleich das Comite 
en Gäften dort alles Mögliche, ſelbſt heimiſche Verſe 
14 hatte in einer dübſchen Hausordnung. Darin 


Den Stiefelwichſern, Kleiderklopfern 
Mußt Du ledoch ein Trinkgeld opfern; 
Es ift dies ja ein alter Brauch 
chen, wie wo anders auch. 
u kannſt den Wichſier beglücken 
Mit 10⸗ und 20, Pfennigſtücken. 
Hört wohl das oberſte Geſetz, 
Auf daß es keiner je verlep’: 
Der Schlafſaal iſt dem Schlaf eweiht, 
Drum darf man ibn zu keiner Zeit 
Mit glimmender Cigarr' betreten. 
Um Folgſamkeit wird ſehr gebeten. 
1 Es ſah am Mittwoch und Donnerſtag, als Sturm 
2 Regenschauer über den Feſtplatz fegten, denn auch 
est öde aus. In der Halle felbft, wo die Münchener 


Preußen vertrieben wird. Das darauf bezügliche 
Material wird nicht verloren gehen. Ganz and 
lauten die Nachrichten aus den anderen deutſe 
Staaten. Faſt alle bezüglichen en 


die Möglichkeit, daß Blätter, welche auf der 
Stufe des „Deutſchen Patrioten“ oder auch der 
„Provinzial⸗Correſpondenz“ ſtehen, mit den dortigen 
amtlichen Blättern verbreitet werden könnten, 
mit Entrüstung zurück. Entſchieden liberale Männer 
ſehen es faſt als eine Beleidigung der Beamten 
ihres Heimathlandes an, mögen dieſe welcher Partei 
mmer angehören, wenn man ihnen die Beförderung 
Einer ſolchen das politiſche Leben vergiftenden 
Agitation auch nur zutraut. So etwas — heißt 
Ein gleichem Sinne in Briefen aus verſchiedenen 
Staaten — würde der Herr Provinzialdirector 
(ceſp. Kreisdirector, Landrath oder wie die höheren 

erwaltungsbeamten in den einzelnen Bundesſtaaten 
beißen) gar nicht zulaſſen; und das ſei ja auch gar 


3. — . 
Hunderte von Bänken genügten nicht. Auf dem Raſen 
agen überall mitten im Gewühl Gruppen von Damen 
und Seiten, einige Maßkrüge in ihrer Mitte, die das 
mitgebrachte Abendbrod verzehrten, unbekümmert um 
as Gewoge um ſie her. Der Boden war ſchließlich 
wie beſäet mit ſolchen grauen e Es iſt 
enorm conſumirt worden. Die einzelnen Wirthſchaften 
ſprechen von Hunderten aus ezapfter Fſſer, deren 
jedes zwei Hectoliter enthält. Nacht iſts wohl gar nicht 
geworden bei der milden Luft, denn ein Polizeidiener 
antwortete auf die Frage, ob ihm das Räumen dez 
Feſtplatzes viel Arbeit . habe? Men gemüthlich: 
gar keine, ich habe die hunderte von Menſchen ſich dort 
ruhig ausſchlafen laſſen. Und bei ſolchen Anläſſen 
miſchen ſich hier alle Stände. Selbſt Nichtbaiern 
lernen das bald. Eine elegante Berlinerin, hier an 
einen reichen Banquier verheirathet, erzählte mir heiter, 
daß ſie den ganzen Abend mit dem Portier eines Gaſt⸗ 
hofes dieſelbe Bank getheilt und ſich mitten im Volke 
trefflich unterhalten habe. Das iſt hier leicht, denn 
nicht die mindeſte Rohheit, oder die Gefahr einer 
Zudringlichkeit ſtört das allgemeine Vergnügen, ohne 
daß jemals Turner, Feuerwehr, die auf dem Platze 
umherſchwärmend den Ordnungsdienst verſehen, ſich 
einzumiſchen brauchten. b 
Der Himmel ſchien aber Schabernack mit den 
Schüzengaſten treiben zu wollen. Für den geftrigen 
Sonnabend war der Ausflug nach dem Starnbergerfee 
beftimmt. Doch früh Morgens zogen wieder dicke 
Wolkenhaufen von Süden her, es war ſchwül geworden, 
man fürchtete neue Gewitter. Glücklicherweiſe hielt 
ſich der Tag. Es wurden zwei Extrazüge hinauf in 
die Voralpen des Wurmſees geſchickt, der eine Morgens 
gegen 9, der andere Mittags gegen 1 Uhr. Man 
konnte da entſcheiden, ob man Acteur oder Butgauer 
fein wollte. Ich wählte das Letztere. Die Morgen⸗ 
fahrer wurden in Starnberg auf Dampfern zu allen 
Ausſichtspunkten der Seeufer geführt, hatten ein Tage⸗ 
werk vor ſich, gemiſcht mit anderungen, Waſſer⸗ 


ungerchöre concertirten, hatten die Gäſte ſich zu fahrten, Frü üͤcks⸗ und Mittagsſtation 
inepern Befunden, draußen aber, ſelbſt in den Schützen. gegen 3 1 Kationen und kanen 


hr ans Ziel, nach 8 Jia zum Kellerfeſte. 


war es ſchon lange vor 10 Uhr leer. Das | Uns führte ein Zug direct ans Ziel. Bis Starnberg 


netter Bing jedoch vorüber. Der Freitag ſchon durchfährt man die langweili e oberbairi 
rn blauen uw | milde, nicht zu heiße Luft und in A nur das Thal 5 Würm, Ey mine 
deshalb ſehr viel Leben auf die Thereſtenwieſe. Cr zur far fließt, tief einſchneidet, hübſche Niederblecke 


in entſchieden der beſuchteſte T. auf Wieſengründe und Waldwände ge: ie Dörf⸗ 
war cen da, Gautig und Mühlthal, find befeperiit erde, 

jäften, die in der klaren Würm erquickende Bäde⸗ 
nden. Nach und nach treten die Alpenketten hervor. 

Sie bauen ſich eine über der anderen auf, ſteil und 


ohne ein Gefühl dafür ju haben, daß die Schläge 


dies Ziel erreicht wird, und das Bewußtſein der 
ſinkenden Kraft hat nur den Effect, die ſchädliche 


partei“ ſagt, ein für alle Mal die Seceſſioniſten 
mit darin begreift. Der weitere Verlauf des Ar⸗ 
i tikels zeigt aber, daß fie denſelben zugleich mit 
Beispiele ihrer preußiſchen Collegen ſich aller Wahl⸗ 


zur Ausbeutung „parle 
Hände, welche das Kapital ihrer Beredtſamkeit, 
ihres Talentes zur Agitation und ihrer Gewandtheit 
im Zeitungsſchreiben in der 


von amtlichen Organen, beſonders Kreisblättern, in 


ers de 
Gewicht b ; 
e wenigsten zu 


8 aus 
den mittleren und kleinen Staaten — auch nur 


Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, ohne ein 
komiſche Rolle zu ſpielen. Er richtet eine Zujchrift 
an das bonapartiſtiſche Wahlcomits, in der er eine 
Reviſion der Verfaſſung verlangt. — Alle Parteien 
laſſen der Regierung die Gerechtigkeit widerfahren, 
daß in Frankreich noch niemals Wahlen ſo unab⸗ 
hängig und unbeeinflußt vorgenommen wurden, wie 
diesmal. 

Der „Morningpoſt“ aufolge würde bie Pforte 
demnächſt eine Note über die Lage in Tripolis 
erlaſſen, in welcher ſie, unter Hinweis auf die 
jüngſten Vorgänge in Tunis, auf die Gefahren, 
denen die der Türkei unterthänigen Provinzen aus⸗ 
geſetzt ſeien, und auf die Nothwendigkeit aufmerkſam 
machen würde, zur Verbürgung der Ruhe und 
Ordnung unverzüglich Maßregeln zu ergreifen. Die 
Note würde zugleich gegen jede falſche Auslegung 
dieſer Maßnahmen durch Frankreich zum Voraus 
Verwahrung einlegen. — Die „Agence Havas“ 
läßt ſich aus Konſtantinopel melden, der Sultan 
habe den franzöſiſchen Geſchäftsträger Montholon 


nicht möglich, weil ſonſt die Bevölkerung das Ver⸗ 
trauen in die Unparteilichkeit der Behörden verlieren 
würde, und dieſes Vertrauen nicht zu zerſtören, ſei 
doch die wichtigſte Aufgabe der Regierung. In 
Preußen, beſonders im preußiſchen Oſten, wird 
Manchem eine ſolche Auffaſſung gewiß wunderbar 
naiv vorkommen. Wie geſagt, es wird noch manches 
mahnende Schreiben nöthig ſein, um in Bezug auf 
das Verhalten der amtlichen Organe zur Wahl⸗ 
agitation ein einheitliches Verfahren in Deutſchland 
zu erzielen. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt nun täglich 
eine Anzahl von Artikeln gegen die Liberalen, welche 
nicht nur alle Dinge geradezu auf den Kopf ſtellen 
und alle Rückſichten auf den Anſtand unberückſichtigt 
laſſen — das iſt bekanntlich ſchon ſeit lange der 
Fall —, ſondern auch die gewöhnlichſten Regeln der 
Klugheit ſind darin von Tag zu Tag mehr zu ver⸗ 
miſſen. Es zeigt ſich in dieſen Artikeln wachſend 


eine ſinnloſe Wuth, welche blind um ſich ſchlägt, 


mehr den Schläger ſelbſt und die Seinen, als feine | in Audienz empfangen, denſelben dabei feiner 
Gegner treffen. Der Wille, dem Gegner zu ſchaden, freundſchaftlichen Abſichten Frank reich 
Üt wohl da, aber die ſinkende Kraft verhindert, daß gegenüber verſichert und befohlen, daß der 


Gouverneur von Tripolis alle gegen Frankreich 
gerichteten Umtriebe unterdrücken falle 85 

Wuth zu ſteigern. Die Angriffe find meistens gegen 
ie 5 5 er Fortſchrittspartei gerichtet; 
heute jagt die „N. A. Z.“ bei Beginn eines Artikels 
aber ausdrücklich, daß ſie, wenn ſie „Fortſchritts⸗ 


25 Deutſchland. 
G. . > Berlin, 1. Auguſt. Da das Geſetz über das 
Innungsweſen lediglich eine Abänderung der 
beſtehenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung ent⸗ 
hält, die Ausführung des Geſetzes von 1869 aber, 
inſofern nicht anderweitige Beflimmungen getroffen 


; ; iberalen j ſind, die Aufgabe der competenten Landes behörden ift, 
e rege 
die Directoren des politiihen Actienvereins | Bundesrat zu kelaſßen find. Dit Rückſicht auf den 


der parlamentariſchen Zu | Inhalt des Gejehed erſcheint der Erlaß von Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen ſeitens der Landes regierungen 
inſofern als entbehrlich als es ſich nur um die 
Prüfung der Statuten u. ſ. w. der neuen Innungen 
handelt, voraus ſetzt, daß die betheiligten Gewerbe⸗ 
treibenden ſich entſchließen, von der Facultät, die das 
Geſetz ihnen einräumt, Gebrauch zu machen. Die 
competenten Behörden, welche ſich mit dieſen Fragen 
zu beſchäftigen haben, ſind ſchon nach dem Erlaß der 
Gewerbeordnung bezeichnet worden Bisher hat von 
Suse 1980 9 ee neuen 
e ortheil zu ziehen, ſehr wenig ver Man 
Agitationen, deren Ziele weit 


t immer nur von 
9 Rahmen u enen Geſetze hinaus⸗ 


n ein viel zu 8 W 1 W . Geſetz betreffend 
ihre Wirkung haben 3 en er 
eichseivilbeamten fol dem nächſt ze 
eine — Vorlage bezüglich der Hinterbliebenen der 
ffiziere, Aerzte und Beamten der Militär und 
arineverwaltung gemacht werden. Inzwiſchen ver⸗ 
lautet, daß dem preußiſchen Landtage demnächſt ein 
Geſetzentwurf res werden ſolle, welcher nach 


en in Fortſchrittspartei an⸗ 
elegt haben — die leitenden Condottieri der fort⸗ 
chrüttlichen Miliz“ u. |. w. Die „Norddeutſche“ richtet 
A. an die „Nationalzeitung“, die nach Inhalt 

orm ſo hoch über dem Niveau der ganzen 
ffiziſen Preſſe ſteht, die Aufforderung, „ihre Leit⸗ 
Artikel nicht mehr von Gewohnheitslügnern 
ſchreiben zu laſſen!“ So der Ton des Organes, 

ches als der eigenſte⸗ Ausdruck der Geſinnung 

ichſter t! Im ird, wie 


— 


| 


fürchten. 
Die Wahlbewegung in Frankreich hat bes 
onnen, verläuft aber bis jetzt ſehr ruhig. Die 
Monarsiften geben an vielen Orten freiwillig den 
Kampf auf. Dagegen wird ſich in vielen Kreiſen 


ein Kampf zwiſchen der republikaniſchen Linken und | Analogie des Reichsgeſezes die Zukunft der Hinter⸗ 
der public Union 3 indem letztere 3 der preußiläen Beamten ſicher ſtellen 
in den meiſten Wahlkreiſen gegen Mitglieder der] werde. Die Klagen über die veralteten Beſlimmungen 


des Patents für die preußiſche allgemeine Wittwen⸗ 
verpflegungsanſtalt vom 28 Dezember 1775 ſind ſo 
allgemein, daß eine Aenderung diefer Einrichtung 
dringend nothwendig erſcheint. Es find Fälle bekannt 
geworden, in denen auf Grund der erwähnten Beſtim⸗ 
mungen die Penſionszahlungen an Wittwen preußiſcher 
Beamten erſt 2 bis 2% Jahre nach dem Tode des 
Beamten begonnen haben. Für die Waiſen der 


—— * 


erſteren Gegencandidaten aufſtellt. Bisher laſſen ſich 
die Programme dahin reſumiren, daß die Regierungs⸗ 
anhänger eine Aenderung der Verfaſſung ablehnen, die 
Gambettiſten Reform des Senats und die äußerſte 
Anke, deren Führer Clemenceau iſt, Abſchaffung des 
Senats fordern. Der Politiker von der traurigen 
Geſtalt Prinz Jerome Napoleon kann auch dieſe 
tief aefı jetzt leicht mit Schnee beftreut von den ie Gaſtlichkeit von Tutzing dehnte fi aber no 

festen Nag zen Ber Spiegel Beach leuchtet 3 An der Hügellehne des ufer liegt 82 
plötzlich bei Starnberg auf in feiner ganzen Ausdeh⸗ dat Brauerei des Beſitzers, inmitten eines kleinen 


nung. Das liebliche Alpenbild entzückt bei jedem aines alter breitkroniger Buchen. Solcher in einem 
—.— Baebeſchen. Es kann aber auch kaum etwas Luſtgarten gelegener Ausſchank heißt überall in Munchen 
Reſzenderes geben, als dieſe wahrhaft künſtleriſch | ein „Keller“. Mit dem techniſchen 15 riffe eines 
modellirte Landſchaft. Das lichtblaue Waſſer ift | ſolchen hat die Stätte nur das gemein, daß die Fäſſer 
rings umrandet, gebettet in Hügelzügen, die einen | in einem unterirdiſchen kühlen Raume Bierbauf rt 
einzigen Laubwaldpark bilden. Aus dem Hain gucken | werden, wie es ja auch in den ſlädtiſchen A Folk 
Dörſchen, Landhäuſer, Schlößchen hervor, darunter geſchieht, die aber niemals „Keller“ heißen. 6 5 0 na 
des Königs Sommerreſidenz in Berg. Alle haben fie | muß vor der Stadt liegen mit Hof oder Gar rb aft 
heute blauweiße und tricolore Fahnen aufgezogen, | geben fein, meiſt Bierquelle und Speiſewirt ar 
ebenſo flattern von Nachen, Dampfern, kleinen Booten zugleich. Der „Sommerkeller“ von Tutzing iſt 
bunte Wimpel, was das anmuthige Bild ungemein beliebteſte Feſtſtätte aller Wanderverſammlun en un 
luſtig erſcheinen läßt. Dennoch ER: die Landſchaft [Volksfeſte. Die Zeitungsſchreiber und die Juriſten, 
kaum bedeutend ohne die Wände der bairiſchen und | die Sänger, die Turner und Schützen werden hierher⸗ 
tiroler Alpen, die aus dem Hintergrunde des See's geführt zu einem Kellerfeſte. Ein ſolches war nun 
unmittelbar aufzuſteigen ſcheinen, dem Ganzen einen | auch für die deutſchen Schützen veranftaltet. Buden 
großartigen Abſchluß geben. Die Münchener können | und Lauben von Tannenreis geflochten ſpendeten Bier, 
ihren Gäften niemals genußreichere Stunden bereiten, | Kaffee, Speiſen, Kuchen, Wein; Mädchen in weißgrünen 
Agathencoftümen boten Sträußchen an, die Knaben des 
Dorfes halfen den Turnern bei ihrem Ordnerdienſte, 
ſelbſt die alten Weiber mit Zeitungen und Lokal- 
blättchen fehlten Hi fo wenig wie auf allen Münchener 


als wenn fie fie hinaus führen an den Starnbergerſee 
Arge 3 5 ſie aber auch eine gaſtlichere 
Statt für ſolche Zwecke finden als Tutzing, das Tus⸗ 
culum des früh verſtorbenen Hallberger. Es war ö 
eitig, als wir dort ankamen. Die Morgens abge: Kellern. Ein Mufikcorps war mit uns herausgefahren, 
ein anderes empfing uns auf der Station, ſo zogen 

wir zur Feſtſtätte in den Buchenſchatten, wo man eine 

Unzahl Tiſche und Bänke aufgeſchlagen hatte, wo 

ſogar eine Rednerbühne 115 an den koloſſalſten der 
Buchenſtämme lehnte. Hallbergers Gebräu übertraf 
an Aroma und milder Kraft die berühmteften Sorten 
der Feftftadt. Es ſaß ſich ſehr behaglich in der Kühle, 
man überblickte See, Alpen und die feſtlich beflaggten 
Ufergelände. Aber es war nicht voll. Unſer 5 
hatte kaum 500 Perſonen mitgebracht, es mußte das 
Gros der Ausflügler wohl auf den Dampfern 19 be- 
Basen. die bunt bewimpelt den klaren funkelnden 
aſſerſpiegel durchſchnitten, langſam auf Tutzing los⸗ 
euernd. Bis jetzt hatten wir gemächlich Platz. „J 
renn mir a Schützencigarre an, ſagte mein Nachbar, 
da kommt keiner hierher.“ Aber dieſes unſchuldige 
Schreckmittel erwies ſich überflüſſig, auch in e 
brachten nur wenige hundert Feſtgäſte mit, ſo 3 er 
Keller ſich lange nicht füllte, obgleich nikon ng, 
die den Waldplatz den Schützen und ihren Damen 
reſerviren ſollte, ſofort aufgehoben wurde. Auf 
dem Feitplage ift es geſtern leer geweſen; man beginnt 
wohl allmählich ſchon zu ermatten von der langen 


wechſelvollen Feſtwoche 


Den Tugingfahrern war dieſe Leere nicht 


ahrenen Schützen hatten noch viel Vergnügen aus zu⸗ 
5 während wir unter den mächtigen alten 
uchen tief im Schatten ſaßen und auf den See 
hinausblickten. Tutzing if eigentlich ein Dorf, deſſen 
Häuſer ſich allmählich in Villen umgewandelt 
aben. Das Schlößchen im Park, unmittelbar am 
eſtade, hatte ſich Hallberger als Sommeraufent⸗ 
halt erworben und eingerichtet. ier übte er die 
edelſte und finnigfte Gaſtfreundſchaft. Schriftſteller, 
Künſtler, alles von geiſtiger Bedeutung, was dem 
Hauſe nahe ſtand, kam während des Sommers hinaus, 
um die zwangloſe Gaſtlichkeit von Tutzing zu genießen, 
an der der Hausherr natürlich den meiſten Genuß 
fand. Es iſt da manch gutes Wort ge rochen, 
mancher glückliche Gedanke geboren worden, manche ſpäter 
berühmt gewordene Arbeit entſtanden. Ebers hat hier 
an ſeinen Romanen geſchrieben, Hackländer früher monate⸗ 
lang in Tutzing gelebt, wo die bedeutenden Künſtler 
alle zu treffen waren, die den grotzen Verleger bei 
feinen Unternehmungen durch ihre Talente unkerſtützt. 
Es läßt ſich kaum ein angenehmeres, heiterer belebtes 
Sommerheim denken, als Sa Tutzinger Schlößchen 
Hallbergers, mit der vollen Ausſicht über den von 
ae Hügelgeländen umſchlungenen See und auf 
ie mächtigen Kalkſteingrotten der Alpen. 


preußiſchen Beamten iſt eine Fürſorge überhaupt nicht 
getroffen. 

Berlin, 1. Auguſt. Gegenwärtig find Vor⸗ 
arbeiten im Gange, welche die Aenderung der Reichs-“ 
gewerbeordnung, ſoweit das Hauſirge werbe datei 
in Betracht kommt, zum Ziele haben. So wird denn | 
die Gewerbeordnung allmählich zerftüdeit. Einer der 
nächſten Angriffe dürfte wohl auf den § 29 gemacht 
werden, welcher ſo zu ſagen die ärztliche Praxis 
freigegeben und den bis dahin obligatorſſchen Doctor⸗ 
titel abgeſchafſt hat. — Die immer noch beharrlich 
auftecht erhaltene Nachricht, daß der Staatsminiſter 
Graf Schleinitz über die „Nordd. Allg. Ztg.“ oder 
beſſer deren Hintermänner bei dem Kaiſer eine Be⸗ 
ſchwerde eingereicht habe und eine kaiſerliche Ent⸗ 
ſcheidung deshalb bevorſtehe, iſt, trotz der Beſtimmt⸗ 
heit, mit welcher ſie gegeben wird, ganz unrichtig, 
was auch ſchon daraus erhellt, daß genannte Zeitung 
zu einem etwa gewünſchten „Tanze aufſpielen“ wolle, 
alſo bereit wäre, eine Fortſetzung zu liefern. Eine 
Beſchwerde würde am Ende auch nur durch gericht⸗ 
liche Entſcheidung erledigt werden können. Wie. 
ſchon e e hat ber Kaiſer ſich das von 
dem ſchleswig holſteiniſchen Provinzial Landtage beab⸗ 
ſichtigte Feſt verbeten, ebenſo jetzt auch, wie man ver⸗ 
nimmt, den Feſtzug, welchen die Gewerke ihm in 
Diebe, wir a be cn nichts dagegen 
erinnert, ſeſelben bei ſeinem Einzuge dort 
Spalier bilden helfen. f . > 

Der König Kalakaua I. nahm am Sonnabend 
die Sehen@twürbigleiten der Stadt in Augenſchein. 
Zunächſt beſichtigte der König mit ſeinen beiden Be⸗ 
gteitern die Räumlichkeiten des königlichen. Schloſſes. 
Dann beſuchte er das Muſeum und ſpäter die 
Nat onal Galerie und kehrte alsdann zum Diner 
wieder nach dem Hotel de Rome zurück. Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel begab König Kalakaua ſich nach dem 
zoologiſchen Garten und von dort nach dem Krollſchen 
Etabliſſement, wo er mit ſeinen Begleitern bis nach 
11 Uhr verblieb. — Die Vormittagsſtunden des 
geſtrigen Tages waren dem Beſuch des Hohen⸗ 
zollen Muſeums gewidmet. Nachmittags 1 Uhr 
begaben die hawaunſchen Gäſte ſich von hier nach 
Potsdam, wo König ſtalakaua die zur Zeit 
daſelbſt anweſenden Mitglieder der königlichen 
Familie begrüßte. Gegen 6 Uhr erfolgte die Rückkehr 
von Potsdam nach Berlin. Abends beſuchte König 
Kalakaua zunächſt die Vorſtellung im Friedrich⸗Wilhelm · 
ſtädtiſchen Theater und alsdann noch auf kurze Zeit 
das Concert im Wintergarten des Central⸗Hotels“ — 
Heute früh begab der König ſich mit ſeinen beiden 
Begleitern zu Wagen nach dem Artillerie⸗Schießplatze 
bei Tegel, um daſelbſt dem vom 2. Garde Feldartillerte⸗ 
Regiment veranſtalteten Schießen mit ſcharfer Mu⸗ 
nition beizuwohnen. Nach dem Schluß der Exercitien 
erfolgte gegen 11 Uhr ebenfalls zu Wogen die Rückfahrt 
zur Stadt. In den nächſten Stunden wurden dann die 
deutſche Kunſtgewerbehalle im rothen Schloß, ſo wie 
das Aquarium und das Zeughaus bejudt Um 4½ Uhr 
gedachte der König nach Potsdam zu fahren, dort 
eine Rundfahrt durch die königlichen Gärten zu unter⸗ 
nehmen und um 6½ Uhr einer Einladung des Prinzen 
Wilhelm 75 Diner zu folgen. Nach Aufhebung der 
Tafel erfolgt dann die Rückkehr von Potsdam nach 
Berlin. — Morgen Vormittag wird dem Könige zu 
Ehren auf dem Tempelhofer Felde ein Exercieren im 
de Hattfinden. Zu Nachmittag hat Prinz Carl 

ie dawaiiſchen Gäſte zum Diner nach Schloß Glinike 


eladen. Am tl 
er Beſuch vn a König Kalakaua dann 


nrückzukehren und dann in der Nacht zum Do 


erlin zu verlaſſen, um ſeine Reiſe nach Wien An 
zutreien. 2 


2 


opt Zutshe gedi 
ei latt der ungariſchen Uftramontanen, N 575 

am“, erwähnt von den zwiſchen dem deutſchen 
Strategen und ſeinem Führer geführten Geſprächen 
namentlich eines über die katholiſchen Schulſchweſtern, 
welche in den letzten Jahren Preußen hätten 2 2 
müſſen und ſich nach Ungarn gewendet hätten. Dem 
genannten ungariſchen Blatte zufolge hätte Graf 
Moltke zum Propſt Oltoany geäußert, daß man auch 
in Preußen die Auswanderung der Schulſchweſtein 
bedaure, daß 13 aber der Zeitpunkt immer mehr 
nähere, welcher es denſelben möglich machen 
werde, in ihre verlaſſenen Schulen zurück⸗ 
zukehren. Ob der Herr Feldmarſchall auch Wahl⸗ 


Bol 8 6 Kit 
de „Lonſtietsminiſter“ Falk und Hobrecht, 
welche entgegen der altpreußiſchen ade 5 


gewagt haben, der Kirchenpolitik des Hrn, v. Putt⸗ 


unangenehm. Etwa gweitauiend Perſonen genügen 
3. . ſchon als lebhafte Staffage, 2 die 
Pla mlichkeit, mit der man ſich bewegte, Bier, 
Diel Speiſen erhielt, hatte jedenfalls ihr Gutes. 
5 letzten Zuzügler brachten mehrerlei Trophäen 
* ihrer Landpartie mit, beſonders maſſenhaftes 
raut an den ſonſt ſchon überlaſteten Hüten, Farren, 
eloblumen, Roſen, Eichenzweige. Die Muſikbanden 
ſpielten luſtig auf, es wurden ſogar Neden gehalten, 
Hochs ausgebracht. Einmal, als ſo eine 1955 die 
Feſtgenoſſen zu der Rednerbühne rief, ſchlüpfte ein 
munterer Nix hinauf, eine Seejungfrau in knappem, 
waſſer lauen Flor, mit Seeroſen, Schilf und rothen 
Beeren geſchmückt. Sie ſtellte ſich in hübſcher, herz⸗ 
ar und dener geſprochener Versrede als eine 
Ymphe des Starnbergerſees vor, erzählte, daß ihr 
cht ihr ein in's Waſſer gefallenes Backhuhn 
Nee e im See 
nchen ſei in eine 
ng gewickelt geweſen, wie de 
Papier auf den Grund des Sees käme, "eibbentiehe 
Brefie" und „Neueſte Nachrchten“, „Rölniſche“ und 
Brrr! machte die Kleine ſchaudernd) „Vaterland“ 
da hätte fie denn gelefen, was die Schützen in der 
einen Woche Alles durchzumachen gehabt und daß ſie 
heute heraus nach Tutzing kämen. Sie hätte ſchon 
mancherlei Schützen und Jäger kennen ge „ von 
jenen erſten an, die ihre Hütten auf Pfählen im 
Waſſer errichtet, mit Gräten, Steinen. 1 e. 
ſchoſſen, ſich in Thierfelle gekleidet. Dieſe schmucken 
Fremden mit den Joppen und den Federhüten 
gefielen ihr aber weit beſſer und deshalb wolle fie 
ihren Ekel vor dem häßlichen braunen Getränke ein⸗ 
mal überwinden, nahm einen Bierkrug und leerte ihn 
auf das Wohl der Schützen. Da ſchlupfte die Nixe 
wieder zwiſchen das Gebüſch und verlor ſich. Man 
wollte in ihr die jüngſte Naive des Hoftheaters, Frl. 
Fiſcher, erkennen. 
Die Fröhlichkeit wurde allgemein. Gruppen 
schlenderten auf eine nahe Auafihtahöhe, einen Hügel⸗ 
rand, den ein Bündel alter Bäume krönt und eine 
Bildſäule des Waſſerheiligen, des Johann von Nepomuk. 
Da blickt man in eine waldige Seitenbucht des Sees, 
hinüber bis in Tirol, die Alpen gliedern ſich, von hier 
aus geſehen, wundervoll. Die weit vorgeſchobene 
Benediktinerwand, die Gruppen der beeiſten Zugſpitze, 
die kühn gezahnten Häupter des Karwendel, die liefen 
Einſchnitte in die Steinmafjen, die Thalwaſſer, aus 
denen die Iſar und die Loiſach hervorſtrömen, über⸗ 
ſieht man deutlich und trotz des leichten Flaums, der 
den Himmel beflockte, ohne dem Lichte, das mild durch 


* Graf Moltke war vor m gigen Tagen in 
A hi m a ee 


kamer und 
Abgeordnetenhauſe Oppoſition zu machen, werden in 
der nächſten Seſſion in der Perſon des zurück⸗ 
getretenen Miniſters des Innern, Grafen zu Eulen⸗ 
burg, einen Bundesgenoſſen erhalten; derſelbe hat 
nämlich ſein Mandat für Bunzlau⸗Löwenberg bei⸗ 
behalten. Es iſt bemerkenswerth, daß gerade dieſe 
drei Miniſter im Juni 1878 nach dem Nobilings 
Attentate im Staatsminiſterium gegen die Auflöſung 
des Reichstags votirten. Man iſt geſpannt darauf, 
ob und in welcher Weiſe der Abg. Graf Eulenburg 
die von ihm und ſeinem Vorgänger geſchaffenen 
Selbſtoerwaltungs⸗Geſetze gegen eine etwaige Rück⸗ 
wärtsrevidirung in Schutz nehmen wird, und zwar 
umſomehr, als der jetzige Miniſter des Innern, Herr 
v. Puttkamer, niemals auf gutem Fuße mit ſeinem 
Amtsvorgänger geſtanden hat. 

Es wird berichtet, daß die ee 
beſtimmungen zum an e ee nicht von der 
Reichs behörde, ſondern von den Regierungen der 
Einzelſtaaten erlaſſen werden ſollen. . 

Aus dem Landkreiſe Leipzig find wiederum 
ſieben angebliche Socialdemokraten ausge⸗ 
wie ſen worden, darunter zwei Gemeinderathsmitglieder. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 5 
Wien, 31. Juli. Heute Nachmittag fand in Eben⸗ 
thal das feierliche eichenbegängniß für den Prinzen 
Auguſt von Sachſen⸗Coburg ſtatt, zu welchem 
außer den nächſten Anverwandten auch der Herzog und 
die Herzogin Max von Baiern, der Herzog von Aumale, 
der Graf von Paris, die Geſandten von Belgien, 
Portugal und Braſtlien und zahlreiche Deputationen 
eingetroffen waren. Miltags erſchien auch der Kaiſer, 
von den Erzherzögen Wilhelm und Rainer und von 
den Erzherzoginnen Eliſabeth und Marie, ſowie von 
dem Herzog von Naſſau begleitet. Nach der Ein⸗ 
ſegnung der Leiche, welche der Beichtvater des Ver⸗ 
ſtorbenen, Pfarrer Blümel vornahm, kehrte der Kaiſer 
hierher zurück. Die männlichen Mitglieder der Coburg⸗ 
ſchen Familie, ſowie der Hen von Aumale und der 
Graf von Paris gaben der Leiche nach Coburg das 
Geleite, wo dieſelbe in dem Maufoleum der herzog⸗ 
lichen Familie beigeſetzt wird. 


gland. : i 

‚London, 31. Juli. Dem diesjährigen ſocial⸗ 
politiſchen Congreſſe, der in dem Zeitraum vom 
8. Oktober in Dublin tagen wird, werden u. A. 
folgende Fragen vorliegen: 1. Iſt es wünſchenswerth, 
daß periodiſche Zuſammenkünfte von Vertretern Herz 
ſchiedener Staaten ftattfinden, an welche alle ſtreitigen 
internationalen Fragen gewieſen werden ſollen? 
2 Iſt es wünſchens werth, daß Perſonen, welche ernſter 
Vergehen überführt worden, ſtatt zur Freiheſts, 
entziehung für verſchiedene Zeitfriſten verurcheilt 
zu werden. im Gefängniß bleiben ſollten, 
bis fie gebeſſert worden find? 3. Iſt es wünſchens⸗ 
werth, daß Spitäler unter ſtaatliche Aufſicht geſtellt 
werden? 4. Welche Reſultate mögen erwartet werden 
aus einer Ausdehnung des Syſtems der Betheiligung 
von Arbeitern an den Nutzenerträgen induſtrieller land, 
wirthſchaftlicher und commerzieller Unternehmungen ? 


5. Welches ift der Einfluß der jährlichen Ausſtellungen 


zeitgenöfſiſcher Gemälde und Sculpturwerke auf die 
Kunſt und den öffentlichen Geſchmack? 


Rußland. 

Petersburg, 30. Juli. Pobiedonoszew verbot 
vorgeſtern telegraphiſch die Abhaltung eines Re⸗ 
quiems für den vor 40 Jahren im Duell gefallenen 
Dichter Lermontow. Der kaukaſiſche Biſchof hatte 
jedoch der ein Todtenamt verweigernden Geiſtlichkeit 


die e des Requiems in Piatigorski vorher 


ot nach dem 


donoszew's Verbot m 
Hochamte an. Gerüchtweiſe ver⸗ 


a 4 bie 
bereits celebrirten 


lautet, der kaukaſiſche Biſchof ſer ad audiendum verbum en 


der Steuerpolitik des Hrn. Bitter im 


Amerika. 

Panama, 20. Juli. Hier eingegangenen Nach⸗ 
richten zufolge trat der peruaniſche Congreß zu 
ſeiner Schluß⸗Seſſion zuſammen. Nach Verleſung 
der Botſchaft des Präſidenten legte Sennor Calderon 
die proviſoriſche Präſidentſchaft nieder und wurde 
unverzüglich darauf zum conjtitutionellen Präſidenten 
der Republik gewählt. 


Danzig, 2. Auguſt. 


Celegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
dentſchen . ie Mittwoch, den 3. Auguſt.] 
Etwas wärmeres, ziemlich heiteres Welter mit ſchwacher 
Luftbewegung. Stellenweiſe Gewitter. 


* Bei dem hieſigen Standesamt find im Monat 
Juli 316 Geburten und 234 Todesfälle regiſürtrt und 
2 Eheſchließungen vollzogen worden. Geſammtzahl 
vom 1. Januar bis Ende Jult: der Geburten 2265, der 
Todesfälle 1845, der Egeſchließungen 425. 

3 Herr Director Stolzenberg, der augenblicklich 
zur Kur im batrifchen Wildbade Kreuth verweilt, hat 
auf ſeiner Durchreiſe durch München Frau Agnes 
Lang⸗Rattbey zu einem Gaſtſpiel auf der Bühne 
des Danziger Stadttheaters gewonnen, das für den 
nächſten Februar vereinbart worden iſt Die Künſtlerin 
wird außer in „Madame Favaxt“, „Fledermaus und 
andern bekannten und beliebten Partien auch in Strauß 

Carneval von Rom“ auftreten, eine Operette, die für 
bieſes Gaſtſpiel neu einſtudirt wird. 

* Dem Director der Gas⸗ und Waſſerwerke, Hrn. 
Kunath bierſelbſt iſt auf einen Apparat Ref Trennung 
des Ammoniakwaſſers vom Theer ein Reichspatent 
ertheilt worden. 

Das oſtpreußiſche Jägerbataillon wird, wie 
ſchon kurz erwähnt iſt, in dieſem Jahre größere Gefechts⸗ 
ſchießen mit ſcharfen Patronen in der Umgegend von 
Carthaus abhalten und zu dieſem Zwecke vom 18. bis 
incl. 22. d. M. in Carthaus ſelbſt cantonniren. Nach 
Beendigung des Schießens 17 das Bataillon 
nach Danzig, um an den Herbſtübungen der zweiten 
Diviſion theilzunehmen. r. Krsbl. 

* Diefer Tage wurde in Neufahrwaſſer ein mit Kies 
beladenes kleines Küſtenfahrzeug eingebracht, das 
von Fiſchern ohne Bemannung aufgefunden war. Man 
dermuthet, daß die aus zwei Perſonen beſtehende Be⸗ 
fagung ertrunken fi 


Der en der Altſtadt wohnende Feuerwehrmann 
A. E. ritſch machte vorgeſtern in dem 
Holzſtalle ſeiner Wohnung durch einen Schuß in 


den Mund ſeinem Leben ein Ende. Das Motiv zu der 
Selbſtentleibung iſt bisher nicht bekannt geworden. 

* Dem Vernehmen nach ſoll der in der Unter⸗ 
e rdeder de wider den Hafenbau⸗Jaſpector Schwabe 
eitens der königl. Regierung jetzt ein Betrag von ca. 
57700 & ermittelt fein, a welchen durch die Mants 
en. 


J. und Z. 
Arbeiter 
„Ihaffner 
Arbeiter 


ilenhauer A. 
wegen Unter! 
5 Arbeiter L. un 


rbeiter M. 1 ahls, 
agung, verehel 


bdachloſe, 
oblen 8 


—— — 


Kreisausſchuſſes hergeſtellt worden iſt und über deren 
Benutzbarkeit Berufene und Unbernfene hin und her ges 
dacht haben, iſt nun endlich dem Verkehr übergeben 
worden. Es erſcheint indeß noch wünſchenswerth, die 
Barriéren an der Brücke mit entſprechendem Oelan⸗ 
ſtrich zu verſehen, und der ganzen Anlage ein ſtilvolleres 
Anfehen dadurch zu geben, daß die beiden Landpfeiler 
durch kleine thurmartige Aufſätze einen in die Augen 
fallenden Abſchluß erhalten. i 
Pelplin, 1. Aug. Herr Caplan Dr. v. d. Marwitz 
hierſelbſt erklärt im „Geſ.“ die neulich in einer Cor⸗ 
reſpondenz deſſelben entbaltene Angabe, daß er ſich um 
te Pfarrſtelle in Tuchel beworben, der Ober⸗ 
Präſident aber feine Berufung abgelehnt babe, für er» 
unden. — Von den Geiſtlichen des Prof Kulm 
nd, dem „Gef.“ zufolge, dem biefigen Prof. Neubauer 
etwa 800 „ übergeben worden, welche anläßlich des 
devorſtehenden fünfziglährigen Amtsjubildums 
des Gymnaſtal⸗Directors Lozynski in Kulm zu einer 
A en Namen lautenden Stiftung verwendet werden 


# Neuenburg, 1. Auguſt. Sicherem Vernehmen 
nach ſoll die von dem Magifrat und den Stadtverord⸗ 
neten Nute Stadt vorbereitete Petitlon an den Eiſen⸗ 
babnminifter, in welcher derſelde um Uebernahme des 
Baues der Zweigbahn Hardenberg⸗Neuenburg 
auf Staatskoſten gebeten wird, nunmehr abgefendet wer⸗ 
den. Es ſoll in dieſer Angelegenheit in Erwägung ge⸗ 
zogen ſein, die vom Kreiſe zum Bau der Chauſſee 
Hardenberg⸗Neuenburg dewilligten Gelder gleichfalls für 
obigen Bahnbau zu verwenden. — Der ſüdiſche Handels⸗ 
mann Hermann von hier traf geſtern jenſeits der Fähre 
den Tiſchler S., welchem er eine ganz geringe Summe 
Geld ſchuldete. S. forderte mit drohender Geberde die 
ſofortige Zahlung. Da der Händler bierzu nicht augen⸗ 
blicklich im Stande war, mißhandelte S. den O. in 
roberter Weile und warf ihn der Art im Fährprahm 
umher, daß Hermann eine Rippe brach und verſchledene 
andere Verletzungen erlitt. Bezeichnend iſt es, das 
Niemand von den Fährleuten oder den anderen dabei⸗ 
E 1 einſchritt. Der Miß handelte war ja 
— ein Jude! 

N Konitz, 1. Auguſt. Wie wir ſeiner Zeit berichtet 
haben, ſuchte man in unſerem Orte die Judenhetze in 
Scene zu ſetzen. Die Angelegenheit wollte indeß nicht 
in Gang kommen. Trotzdem iſt aber der Judenhaß im 
Stillen genährt worden und das bisher unter der Aſche 
glimmende Feuer iſt,z wie es ſcheint durch den Krawall 
in Hammerſtein plötzlich entfacht worden. An der Hetze 
betheiligen 908 zur Zeit öffentlich nur verkommene Subs 
jecte. o dieſe Elemente aber mit Juden in Berührun 
kommen, regnet es Schimpfreden und Drohungen, ſelb 
u Thätlichkeiten tft es zwiſchen Juden und Ehriſten 
hn gekommen. Sonnabend Abend wurden zwet Schreier 
der gefährlichſten Art verhaftet und hinter Schloß und 
Riegel geſetzt. Geſtern Abend gab es verichtedene tumul⸗ 
tuariſche Auftritte, bei denen Knechte, Lehrlinge und 
angetrunkene Arbeiter die Hauptrolle ſplelten. Selbſt die 
Schulſugend iſt in den Ferien von dieſem Haſſe ſchon 
angeſteckt worden. Als nämlich in einer oberen Klaſſe 
ein jüdiſcher Knabe ſeinen Platz einnahm, ließen zum 
Erſtaunen des auweſenden Lehrers ſämmtliche Schüler 
das bekannte „Hepp, hepp!“ ertönen. 

Warlubien 30. Juli. Bei der beutigen Bock⸗ 
auction in Bankau wurden ſämmtliche zum Verkauf 
geſtellte Böcke bis auf drei verkauft. Für alle Böcke 
wurden, wie dies bei dem Rufe der dortigen Stamm⸗ 
ſchäferei zu erwarten war, gute Preiſe erzielt 

Schlochau, 31. Juli. Dem Amtsrichter Trieſt hier⸗ 
ſelbſt find kürzlich bet Nacht mittelſt eines ſehr drelſten 
Einbruchs 900 Kin Hundertmarkſcheinen, und verſchiedene 
Werthpapiere und Documente geſtohlen worden. Von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. 

Löbau, 31 Juli. In der beute hier flattaefundenen 
polniſchen Wahlverſammlung wurde als Reichstags⸗ 
Tandidat für den Wahlkreis Löbau⸗Roſenberg der 
praktiſche Arzt Dr. Brepretikowakt von hier gewählt, 
der ſich auch zur Annahme des Mandats bereit erklärte. 

vorn, 1. Auguſt. Heute war im Auftrage der königl. 
Eiſenbahn⸗Direction in Bromberg der Bau⸗Inſpector 
Knebel hier anweſend, um die Vorarbeiten für Anlegung 
einer Schienenderbindung zwiſchen der Thoras 
Juſterburger Bahn reſp. Weſchfelſtädtehahn und 
dem rechten Weichſelufer einzuleiten. 


hereitirt. . ännerbades auf Weſterplatte 6%, in Dt. Crone, 1 Auguft. Den „N. W. Mitth“ wird 
— Die ſchroßfe. V. ſchiedung des Groß el Einibolerftüden. — Gefunden: eine Eigarrentaſche] heute von hier beflätigend gemeldet, daß Graf Stolberg» 
fürſten Konſtantin erregt hier nur der bon rothem Leder, enthaltend 4 abzuholen im Tütz u Gunſten EC anderen Conjerbativen auf eine 
im wegen, die e als ſolche war längſt Bureau des dior Schorn kee . 27. Candidatur im bieſigen ——— U auEl 
kannt) vielfach Auſſehen und wird fo gedeutet, als iu fefiger Schornſtein fegermeiffer ſtürzte am 30. E. Königsberg, 1. Auguſt. Nach Beſchluß des 
ob mit dieſem Schritte der volle Bruch mit dem 9. Mis. Abends deim Putzen der Schornſteinköpfe des kürzlich verſammelt geweſenen Centralvorſtandes des 


Reformſyſtem ausgedrückt werden ſolle. Konſtantin 
liebäugelte bekanntlich mit dem Liberalismus und 
zeigte ſich zu Alexanders II. Zeit als eifriger Refor⸗ 
mator, während Großfürſt Michael, der jetzige Vor⸗ 
ſitzende des Reichs raths, für ſtreng conſervaliv galt. 
— Der „Golos“ berichtet, daß 
ein Judenkrawall ſtattgefunden und mit bedeuten⸗ 
der Waffengewalt unterdrückt worden iſt. In den 
Dorfſſchaften der Umgegend von Nowgorod find über 
eee e der fibiriſchen Peſt erlegen. 


Juli. Außer dem nere 
eine 
Jae die geſtrige Ankunft des Kaiſers 


oskau, 30. 
Telegraph“ und Kakkow's Organ erwähnt 
andere 


und den Empfang der Stände im Kreml. 


PPP ²˙ AAA Un ver CE ENRENENEEE— 
die Landſchaft flutete, den Weg zu verſperren, trat 
ede Einzelheit des Alpenpanoramas klar in feinen 
Karbentönen hervor, die Spitzen leicht von der Sonne 
überbligt. Es wurbe ein köstlicher Abend, ein länd⸗ 
liches Feſt in entzückender Natur. Leuchtpfannen, 
Lampions, Windlichter wurden angezündet, endli 
gie von jenem Ausſichtshügel ein Feuerwerk von 

aketen, Schwärmern, Leuchtkugeln über den See zum 
Himmel auf, als die Dampfer den Rückweg antraten, 
einen Theil der Gäſte nach Starnberg zurückführten. 
Wir, die Zuſchauer, die den Bahnzug zur Rückfahrt 
erwählt, genoſſen noch das Schauſpiel, das dieſe bunt⸗ 
dee hell erleuchteten Dampfer auf der glißzern⸗ 
en 


aſſerfläche gewährten und kehrten dann zum N 


Bahnhof zurück, wo der Extrazug unſerer wartete. 
Das Kellerfeſt gehörte zu den gelungenſten 
Momenten der Schützenwoche. Nur auf der Rückfahrt 
verdarben uns einige Berliner Landsleute arg den 
Humor. Sie hatten geleſen, daß man in den Zeitungen, 
dem Tageblatte und den Wiener Blättern, den Empfang 
der öſterreichiſchen Schützen mit dem kühlen, der ihnen 
u Theil geworden, verglichen, ſchimpften nun häßlich 


aut durch den ganzen Wagen auf die Zeitungsſchreiber 


und erklärten, daß ſie ſchon eine Entgegnung verfaßt, 
die ihren e Empfang ebenfalls conſtatire. 
Das ſtill ächeln, des dieſe Helden in allen Mund⸗ 
winkeln hervorriefen, konnte uns Norddeutſchen nicht 
guihailtig fein. Aber dagegen ift nichts zu machen. 

an ſollte nur den Grund dafür, daß man gerade die 
Nen bei derartigen Anläſſen etwas abfallen läßt, 
ort ſuchen, wo er allein zu finden iſt. Der Schützen⸗ 
Inoet ſteigt in Süddeutſchland und auch in Wien weit 
höher in die geſellſchaftlichen Kreiſe hinauf als im 
Norden. Man ſehe doch zu, wie in Wien, in München 
junge Leute der beſten und gebilvetſten Lebenskreiſe 
mit Paſſion dem Schützenhandwerk ob iegen und frage 
einmal nach, wer denn in den großen norddeutſchen 
Städten, beſonders in Berlin, zu den S ützengilden 
gehört. Die ſüddeutſchen Schützenbunde find weit eher 
und allgemeiner eine Vertretung aller Stände und des⸗ 
halb geben ſie ſich anders, werden anders empfangen. 
Das allein iſt der Grund. „Ja, wenn wir uflegen 
könnten, da wären weit mehr gekommen“, ſagte der 
märkiſche Schützenbruder, und in der That ſchießen 
unſere nördlichen Schützenvereine oft noch mit auf⸗ 
gelegter Waffe. Daß ein Cösliner in ſchwarzem Frack 
und Cylinder am Feſtzuge theilgenommen, wurde von 
dem erregten Berliner ebenfalls lande männiſch ent⸗ 
ſchuldigt. 75 werden wir die Schützenwoche ſpät 
in der Nacht abſchließen mit Feuerwerk und der 
Preis vertheilung auf dem Feſtanger. 


in Borispol 


Abends 7 Uhr wurde ein meldet 


rung des Herrn Deichhauptm 
Wurdertle au: waer Uebernahme der R yon 
e 


emacht werden ſollte. D 
Mittbeilung tft jedoch br 


die „Nog.⸗Ztg.“ berichtigt heute 
dahin, daß die J 
ſeldſt ihre Angaben Gerdi er ih 


Angelegenheit mit etheilt. Danach iſt die Vereinigung 
der Anderfobri 


Bereinigung an, wä 
fernun es der Bahn wegen die Betheiligung ablehnen 
zu milfen erklärten. 


Danzig bat nach „D. An 
Mi alleder unſeres Magiſtrats fortan den Titel: „Sta dt⸗ 
rath“ führen dürfen. 

8 Dirſchan, 2. Auguſt. Der zur Weiterbeförderung 
der zahlreichen Danziger Kähne erwartete Nordwind 
ſtellte ſich im Laufe des geftrigen Tages ein. Während 
nun die am jüblihen Ufer liegenden Kähne die Anker 
lichteten, rückten bereits ſchon neue Fahrzeuge in etwa 


gleicher Anzahl heran, fo daß der Weichſelſtrom aufwärls 


und abwärts von der Eiſendahnbrücke ein ſehr belebtes 
Bild darbot — Geſtern Vormittag ertrank ein unbekannter 
gnt 3 funger Mann in der Weichſel. 
arienburg, 1. Auguft. Am Sonnabend bat bier 
eine conſervative Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung flattgefunden. Ueber die Verhandlungen macht die 
„Nog 3 u. A. folgende Mittheſlung: Es wurde mit 
Bedauern empfunden, daß in der conſervativen Bartet 
des bieſigen Wahlkreiſes eine Spaltung einsureißen 
drohe, und der Vorſitzende erklärte, daß es abfolut 
nothwendig wäre, daß die vereinigten Conſervativen an 
der Wahl des Freiherrn v. Winnigerobe feſthalten 
müßten, und betonte dabei ausdrücklich, feinen eigenen 
freiconſervatſveu Standpunkt. Viele Mitglieder verhielten 
ſich übrigens den Verhandlungen gegenüber paſſio. Letztere 
endeten damit, daß eine energiſche Wahlagitatlon zu 
Gunſlen des Hrn. v. Minnigerode empfohlen wurde. 
Letzterer ſoll übrigens erſucht werden, am 14. Anguſt 
ur Tage nach der Verſammlung der weſtprenßiſchen 
!tberalen) in Marienburg zu ſprechen. Die „Nog Z.“ 
giebt zu verſtehen, daß das für Hrn. v. M. eine dank⸗ 
bare Gelegenheit wäre, der bekannten Aufforderung, 
are 25 Rickert im Reichstage an ihn richtete, zu 
entſpre uhr 
A Neuteich, 1. Auguſt. Die neue eiferne Draht⸗ 
brücke über den Schwentefluß, welche auf Beſchluß des 


oſtpreußiſchen Vereins für Bienenzucht wird in 
dieſem Jahre ſowohl von einer Austellung, als von der 
damit gewöhnlich verbundenen Generalderfammlung in 
der Provinz Oſtpreußen Abſtand genommen werden. 
Die eingegangenen Wünſche der Zweigvereine um Zu⸗ 
weiſung von Bienenzuchtgeräthen konnten aus Veran⸗ 
laſſung des geringen Dis poſttionsfonds von ca. 130 & 
nur theilweiſe berückſichtigt werden; es find im Ganzen 
10 Vereinen theils Geräthe, beils Bücher 1 
worden. Außerdem wurde die Errichtung eines CTentral⸗ 
Honig⸗Depots in Königsberg beſchloſſen, welches nur 
von den Mitgliedern Honig, d. h. nur Schleuder⸗ und 
Wabenhonig, zum Verkaufe annehmen und ver⸗ 
kaufen wird. 

Königsberg, 1. Auguſt. Von den Feſtungs⸗Außen⸗ 
forts ſind zur Zeit die in Neudamm, Lauth und 
Quednau bereits bezogen, die von Charlottenberg, 
Marienberg, Schönfließ, Karſchau und Seligenfeld zum 
Beziehen fertig und die von Kalgen und Neuendorf 
ſollen noch in dieſem Jahre beziehbar gemacht werden. 
— Die vor einigen Zuge der „K. H. 10 entnommene 
Mittheilung über das Ertrinken von fünf Knechten 
in der See bei Rantau wird von der genannten Zeitung 
für unrichtig erk ärt. — Die Einnahmen der Königs⸗ 
berger e bg » Gefelljcaft baben für den 
Monat, 72 9 &, alſo durchſchnittlich pro Tag ca. 
1 00 Durch Cabinets⸗Ordre vom 27. Juni iſt ger 
nehmigt worden, daß der Zins ſatz derjenigen Ans 
lelbeſcheine, welche der Provinztalverband von 
Oſtpreußen auf Grund des Privilegiums vom 
2. Dezember 1880 auszufertigen befugt iſt, auf 4 oder 


4½ yl beſtimmt werde. 

Biſchofsburg, 31. Juli. Geſtern 45 der Telegraph 
die traurige Nachricht, daß der älteſte Sohn des Sins: 
beſitzers W. von hier in Kulm, wo er vor acht 


e Tagen 
als Poſteleve eintrat, höchſtwahrſcheinlich beim Baden 
in der Weichſel ertrunken jet. Seine Kleider hat man 
am Ufer gefunden, ibn ſelbſt aber noch nicht. (Erml Z.) 

Ortelsburg 30. Juli. Im Ermlande iſt an die 
katholiſchen Wähler eine ähnliche Parole ausgegeben wie 
in Schleſien. Man wird nur ſolchen Caudidaten ſeine 
Stimme geben, wel 
in f die ang 
. v. rb a 
Mal nur mit 


ilſit, 1. Auguſt. er Wlrth 
Tilſewiſchlen, welcher im Verdacht ſtand, vor 16 Jahren 
3 Schweinehändler ermordet zu boben, iſt wieder in 
Amade arten — 1 . Man 1 
mſtände gegen ihn ermitteln . glaubt jetzt, 
end her ber hg der 5 Gerippe ſich eine alte Ber 
gräbnißſtätte befindet. 
Lyck, 30. Jul. Im naben Polen herrſchen zur Zeit 
noch Din große Feuersprünſte. Ia Städtchen 
Raygrod brannten in einer Woche 9 Mohnbäufer ab- 
In der Nacht zu Montag wurde der Ort Juſiewo ein 
Raub der Flammen, nur 3, Beſitzungen blieben fteben- 
Ueber 200 alleinſtehende Schornſteine bezeichnen die 
Unglücksſtätte; auch 3 Menſchen ſind in den Flammen 
ums Leden gekommen. 

Bromberg, 1. Auguſt Präſident Wer, der 
bisherige Vorſitzende der kgl. Eiſenbahn⸗Direction Brom⸗ 
berg, iſt nach Berlin abgereift, um daffelbe Amt für den 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirk Berlin zu übernehmen. 
Uebernahme der biefigen Eiſenbahn⸗ Direction ict Präfl? 
dent Pape beute aus Berlin hierſelbſt eingetroffen. 

Juowrazlaw, 1. Auguſt. Der Bau der Zuder? 
fabrik Kruſchwitz wird mit allen Kräften gefördert. 
Die Geſellſchaft hat beſchloſſen, das Acttenkapttal von 
600 000 auf 1 500 000 & zu erhöhen. 


preussische Staatsfonds verkehiten in recht fester Haltung ziemlich leb 
haft; Pfand- und Rentenbriefe waren behauptet, inländische Eisenbahn- 
Prioritäten recht fest und ruhig. Bank-Actien und Industrie-Paplere 
erwiesen sich recht fest und vielfach belebt. Montanwerthe fest, 
Eisenbahn - Actien waren fest und ruhig. 


a Feuftabt OS, 31. Juli. Wie ſich jetzt erweiſt, if 70 Weizen ſteigend. Roggen ruhig. Hafer behpt. | Kündigungspreis 23.5 M — Spiritus loco ohne Faß 
1 . Gerſte feſt. 58,5 4 bez., er Auguſt 57,858 & bez., de Auguſt⸗ 


Antwerpen, 1. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ | Kr Nob.⸗Dezbr. 24,5 bez. Gekündigt 6000 Centner. 
Schaden, de 5 , 
lichtet hat n der Hagelſchlag am 21. di anges Antwerpen, 1. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Septbr. 56,9—57,4— 57,1 „ bez, er Septbr.⸗Oktober 
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Wien, 31. 3. die 
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gaben, Es find 98 Lampen beftellt bei Swan's Electric | ordinatr 112—1298 170—185 M Br. werden und bi erläht ae a funden age du e ,, ee * 
yeah Company, er war 20 für die Maſchinenräume, Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 202 4 . —— een @old-Arl. |6 | — ein 
# x ben 1 erſchafttunnel, 50 für den großen Auf Lieferung 1268 bunt er Auguſt 203 M Gd. Schiffs⸗Liſte. u ng rel 382 PDisconteb ask. 18,500 * 8 
Salon, 6 5 den Brute dn x. Der elektriſche Strom 205 4 Br., u Septhr. Oktober 200 M Br., Neufahrpaſſer, 1. Auguſt. — Wind: SW. e e 152 
rd durch eine Bruſh's dynamoselektriſche Maſch ine 199 l Gd., Ye Ottbr.⸗Nodbr. 198 4 Gb, der Alexandra (SD), Albrecht, Antwerpen An n ee abet K., 0% 
— AS ; 10 


i Angekommen: 
April-Mat 200 A Gd. (via Stettin); Wühelm (SD.), Gebrke, gie; Ger, — 


Hypotheken-Pfandbriefe, 


u. Co. conſtruirte Dampfmaſchine getrieben wird R 
0 oggen loco feſt, er Tonne von 2000 & Whitehead (ST), Thompſon, Baxrow, Robeiſen. — 1 
—̃ñ ñ — RER grobföcale ar 120R neu 185, alt 182 M Abertas, Yermnn, Stettin, Kaltfteine. — Maria, | m N r 18885 80 
Lotterie egultrungspreis 1208 lieferbar 180 4, tranf. 170 4 Peters, E ara und Güter. Ii. V., VI. Em. 5 1 iscon! ? 
9. C. Hahn’ Bures Auf Lieferung Yr Septbr. Okt. tranſ. 153 M Od» Geſegelt: Pival, Reid, Calais; Ceres, Bartels, I. Em Fred-A. Ur. 1 eee BE. 1780 
Bei der am 1 d. 2 n ureau. 155 M Br.,, Pr Oktbr.⸗Novbr. tranf. 154 M Br., Sheerne 3 Holz. f — — Bank. 5 5 
4. Klaſſe 164. Enkel. v Mis. fortgeſeszten Ziehung der 152 A Gd., Ne April⸗Mat inländ. 161-4 Br. 5. Auguſt. Wind: SW. unk. Königib. Ver-Bank . | 98.00] 4 
im Öntgl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie fielen: | Gerfte ie Tonne von 2000 * Geſegelt: Dınzig, Maſur, Bordeaux, Holz 0. . 187 08,50 | Lüpeeker Oomm.-Bk. 105,10 f. 
3 — von 45 000 , auf Nr. 83 774. kleine neu 1078 137 M Im en: 1 Ever. 7 1 r 98.00 [Magdeb. kw. nn. . Kr 
2 Gewinne von 15000 A auf Nr. 16 840 72 409. Rübſen loco höher, r Tonne von 2000 8 4. — 5 0860 — n 5 
26 285 25 —:: en ae zulftiche 247—252 A Thorn, 1. Aınufl. — Waſſerſtand: 2 Fuß 6 Zoll. ien Oenterz. Gredlt- An. | — | Die 
55 G 3 39 159. 4 Regulirungspreis unterpoln. tranſ. 253, tranf. 251 4 Wind: SU. — Wetter: klar, bewölkt, Regen. rein- nebel. 6." 6180 e Yu 
11 988 ewinne von 3000 „ auf Nr. 1853 1915 9455 Auf Lieferung Pr Sept.⸗Oltober tranf, 255 K Br. Au „ Russ. Bed.-Cred.-Pfd. | 5 | 86,20 22 
u 14386 14.525 15 793 16005 18 211 23383 29234 | Raps Ye Tonne von 2000 & tran). 260—262 M Bon Steun nach Warſchau: Riegel, Chemifche | . Central do. | 5 | 79:30 * 
42 720 33.788 37471 38 088 38 387 38 497 39 110 42 066 rufſiſcher 260 % N abrit Pommcensdorff, Glauderſalz, Chamottſteine, Lotterie- Anleihen. u 
57 88 43 054 46 939 48 276 49 034 50 436 51 346 54 096 Pr Sept.⸗Octbr. tranſ. 270 MH Br hamottr ten — Micklet, Chemiſche Fabrik Pom⸗ Bad. Präm.-Anl. 1887 4 135,70 8 
E a 58 162 59 772 60373 62913 66 251 66645 66 669 Wechſel⸗ und Fondsconrfe. London, 8 Tage, merensdorff, Aheichter. Bayer. Präm-Anleihe | 4 18826 
4940 79 450 5 75 71786 71838 72326 72526 73915 | gem, Wnflerdam, s Lage, — gemacht. 4% I Bon Cell nach Warſchau und Thorn: Boche, | Ge. Prämien Fan. | 5 13460 100 
86.085 89 7:3 90394 94 50 81084 83187 83287 84 348 | Preußiſche Conſolidirte Staats Anleihe 105,70 Gd. Ebemiſche Sabrk Pommerensdorff Geiger u. Hennig, eie sd, Pr. . 3 18208 1 
55 Gent 30% . Preuß. Staatsſchuldſcheine 98,70 Gd“ 3% Braun, Wagenett, Glauberfalz, Salzſäure, Blauſtein, Tabster ers. | 3% 18875 2 
60185 Gewinne von 1500. 34% auf Nr. 278 1884 5690 | Weſſer Wfandbriefe, vitterfhaft. 92,45 Od an bo. o. Schmalz. . I 
16 Ben 200 40 10302 13704 14120 15770 | 109.55 Br. 44 de do, Neu⸗Landſchaft 104,20 Br., Bon Bropfullen nach Thorn: Hoch, Dampf⸗Ziegelel, de Cred-L. v. 1e — 90 4 
27158 30 532 30 721 31342 33 A — an 2. . r 90 5 5 5 aeelontbant Ketten — Br. 54 Dans. | Mauerſteine. Paul: nb ine Manerſleine . Ee r 15 53430 Lal, Pappen, Fe, | 8180 2 
N 8 8 otheten⸗ rieſe — orn: r x 7 erl. Pay 85, 
0 43460 49587 41549 15561 47a04 48,879 49 812 Vorfleberamt der Kaufmanns chaft Brenabolz — Sablonsti, Magistrat, be. Breu pl Pe re Anl. 1868 5% 18800 | Wöhlert, Mazekinent. 31.00 
08173 52.963 54609 56232 57317 51589 58187 58894 Drau ö Ven Thom nach Warſchau: Iwanskl. Fase 3 4580] Gerreekl. Taet- A. | 48,76 
2558 68014 69452 69.602 7217 72378 73547 81510 Danzig, 2 Auguſt 1881 Staßfurter Fab ilſalz. ene Nr. 
8 87 217 87 874 90 546. Getreide⸗Börſe Wetter: am Morgen Regen, ah Stromab: r. Loose. . ie 
3 Gewinne von 600 4 auf Nr. 1492 2909 5106 | dann ſchön. Wind: SW, 5 Hiſcher, Ehrlich Jaroslaw, Danzig und Schulls, 3 Tr, | Eisenbahn-Stamm- und Hütten-Gessllsss. 
16.693 * 8884 11129 11.627 12 373 12778 16 565 Weizen loco fand am heutigen Markte eine feſtere 3214 St w Kantholz, 1220 St. eichene Bretter, | Stamm+Prioritäts» Actien S Div, 1886 
n 21.485 22572 30 050 24.060 24901 | Stimmung bei nur Dereinzelier Kauflust und konnten 96 889 St. eich. Parquettbretter. - DVI | len lf. J 6 = 
233369 7437 27 597 29 202 30 345 30 425 31 731 33 231 auch nur 145 Tonnen 3 cht feſten Breif verkauft Hiſcher, r. Jaroslaw D d Schuli Ae en- Matrices . | 51,80 %ı Dorim. 7 ee 116,60 2 
34 34 107 34573 40 692 40 792 41732 44505 werden. Bezablt wurde fur polnischen sum Trauſit bell⸗ 1029 Sten Balken 241 80 ic 5 m 1 1888 Zest e cite. 1820 rn 2700 — 
02 3482116 52.973 54.048 57.081 58.202 58571 . Ips, 1267 206, St. tief. : e a at: e e 80 
VIstorta-Rüttie « + ‚00 — 


83406 5841 69212 69975 70212 71409 74 165 75.346 
89 056 = 583 76.950 78 619 78997 83715 84 774 85 603 


en. 
207 A, boch bunt glafig 1278 2i2 A 7. Lot, Fer Rah grad, Baltust, Kulm, 1 Kahn, 150 St. e 
240 86 334 87 985 89 495 93 896 94 606. N 


mine Tranfit Auguſt 205 „ Br., 203 % Gd., Sepii.- 
Oltober 200 M Br. 199 M Gd., Ottobec“Nevenber! Tandem, Nenn, Warſchau. Danzig, 1 Kabn, 5710 
— = Gd., April⸗Mal 200 +“ Gd. - Negulteungspsei? eg fact (in Thorn. von Gebr. Neumann 


5 118,80 4% 
Fe: f Be 


Verlooſungen. geladen) 51 7 Hob Roggenkleie. 
Gust. Pra atcazten ti dee Köln n⸗ „Nac gen loco, behauptet. Inländiſcher neuer feucht I Podors n 1 Bo oma Kokotzki, 1 Kahn, 
55 r. Nr. 164523, 10000 | 113@ HR u 155 . guter 1228 zu 187 Ft alter 1264 2 0% Kl v. Feldfteine- a 
4000 Thlr. Ne 164550, je 2000 Thlr. | zu 188 % verkauft. Termine Gentbr.-Oftober Kltewer, Dreh. , Bobıo 1 Kahr N 
1000 Thlr. 154 115 155 M Br, 153 „ Gd., Oktober⸗November Tran Kilogr. Jesſteine. r 
lr. 154 118, Je ar. e tei | 
Nr. 575614. | 152 M Gb, April Mai inländischer 162 M Br. — | Czarka, Happk. Vod ownik, Kulm, 1 Kahn, 30 000 
165 471, | Gerſte loco wurden 3 Tonnen neue kleine 1074 zu Kllog ne. 
5. 137 „ die Tonne verkauft. — Winterraps loco neuer | Gral, Haze Bobrownik, Kulm, 1 Kabn, 50.000 
Prämienziehung der Mei⸗ golniicher wurde zum Tranſit zu 260, 262 A, ruſſiſcher Kil zlöftetne. 
5 Fl. Nr. 50 Serie ranſit zu 260 M Ye Tonne gekauft. — Winter⸗ Peters, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
erte 691, je 500 Fl. Nr. 7 | pübſen loco feſter. Polniſcher zum Tranſit brachte Kt oſteine. Dakas . 55 
Serie 1661, Nr. 38 Serie 3931. 85 el 253 AM, mige 7 er 250, Keule n. Thorn, 1 Kahn, 60000 EB... 2 „ Teer oo 0. n 
ee „ extra 252, 0 es, na - f . - 
B Sea ee anf 2 , Traut | „39000 an. n. Er 11 2 
6 > i Zeit kegulirungspreis unterpolniſcher rar „Tran Klogr. e. EN | \ 
Orsen ui? rl Zeitung, 25 4 — Spiritus loco geſchäftslos. Gatzki, Droßkmalt, u. ren, Kulm, 1 Kahn, 35 000 
n, den 2. * 53 Kilo gelost 
w A Brobnctenmärtte. benin h e Hide, Kulm, 1 Rah 
eizen, gelb ng. Gold- Rön 1. (v. Portatius n. logs; R - 
Sept,Okt, 913,70) 211,00) rente 79,60 79,50 | Weizen 7 1000 5 124/58 209,50 2 Greitz, Hapſfe, Bobrownik, Kokotzkt, 1 Kahn, 45 000 Meteorologische Depesche vom 1. August. 
April-Mai 214,50 213,00 H.Orient-Anl| 62,20 62,00 | roiber ruf. Sommer» 1168 ger. 169,50 bez. — Kilogr eldſteine. 8 Uhr Morgens, 
Sen 1877orRussen| 94,70 94,70 | Roggen 2. 1000 Kilo inländischer 1174 166,25 2 bes, | Ereleben, Hern Bobrownik, Kokotzki. 1 Kahn, 40 000 Barometer: wind, Weiter. Logg Oe 
x Sept.-Okt. 165.00 164,00] 1880er „ 76,40 76,40 | Ye Auguſt 175 K Br., 170 M Gd, der Sept.⸗Ottoder Kilogr. Jeldſteine. Mullaghmore 155 ıWNW 4 | wolkig 
April-Mai 158,00 157,50 | Berg.-Märk. 161 4 Br, 159 M Gd., Frübiahr 1882 161 4 Br Sad oßkowskt, Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, | Aerieen - 116 o de 13 
9 Petroleum pr. St.-Act. 124,90 124,90 | 159 & Gd. — Hafer N 1800 Kilo loco 140, 142 er 50.000 Kllogr. Selditeine. Oh 2 2 2 halb ben. | 18 
| 200 8 Mlawka Bahn 102,70| 102,50 | bez. — Bohnen Jr 1000 Kilo 153.25 a — | Gabert, tözelemstt, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, Serben. 180 8 2 | bedeckt 16 
Sept. Okt. 23,30 23,50] Lombarden 226.50 226,00 | — Rübſen ie 1000 Kilo 250, 251,25, 252,75 1206 ) Verlen Brennholz. nl 5 2 ekt 16 
r A Zahl Yuko, om. EM Raps, zufl. 255,50 m, | Suletomätt, od, Wer Thorn, 1 aha, 50000 rnnee, * ° % „ „ i b 15 
5 en ‚ alizierSt.-A| 143,50 143,30 | Dotter rufi, ger. 161 M 2 x eldſteine. 8 a | URN bed. | 12 | m 
& April-Mai 58,00 56,60 | Rum. 6% St.-A 105,10| 104,90 N 2870 Bi bez., We 40 Herz Minz. Neuſtadt (Rußland), Danzig und D . E 
Spiritus loco 58,80 58,50] Ored.-Aotien 643,50| 642,00 | 56% % bez, Pe Secptenber 37 4 bes, * Geptbrr Schulitz, 5 Tr. 1439 St. h. Rundholz, 3719 St. w. „„ — rer 8 Bald 888. a. 
Aug.-Sept. 57,20 57,10 Dise.-Comm. | 234,00| 234,95 | Otkoder 55 4 bez., Ye November 54 „er . 985 St. weiches Rundholz, 700 St.] Hansa. 4 * e 
Deutsche Bk. 178, 10.177,50 | tabr 54 4 Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge⸗ eluf eich, 464 St. eich. doppelte, 1 ſechsf. kieferne, Swinemände . . . | 754 f 11288 33 
2 Console 102,00 102,00 Laurahütte- treide gelten excl. Zoll. 4376 St kieferne einf, 402 St. kief. dopp, 6 St. feuer 22 3 | vedsekt 15 
85% westpr, Actien 117,50 116,60 tettin, 1. 50 uſt. Weizen Ye Auguſt —, Yır tief, reif., 5 St. kieferne vierf. und 2290 St. kief. Bias Ne b 1 Ka Be = . 
4 Pfandbr. | 92,75, 92,70 Oestr. Noten 174,45 174,25 | Herbſt 213,00, rüblahr 214,09, — Roggen er ge Münster. 0.0 | TE IWW 5 beiten. 28 
% westpr. Russ. Noten | 217,50] 217.20 | Auguſt —, 7e Herbſt 165,50, Ar Frühlabr 156,80, — Fisch f Wollincen, Bromberg, 6 Tr., 2253 St. leude ee = 3 | vedeckt Fr 
4 Pfandbr. | 102,50] 102,50 | KurzWarsch.| 217,25] 216,60 Nr 263,00. — Rüböl 100 Kilogr. N ern, 39 St weiche Mauerlatten. München „ [204 85. . 
| „ westpr. Kurz ae 20,47 20,46 | Herbſt 55,20, Ne Frühjahr 57.00. — Sp co Hirſch Laufer u. Schapierer, Czarr, Danzig, 4 Tr, Leipzig » 757 8 1 bal 2140 
5 Flandbr. 104,60 104,5 [Lans London] 20,351 20,375 | 56,40. ir Auguſt 55,90, dee September, Oktober 53,30 b. Plangons, 132 St. b. Balken, 960 St. ... |W | — 
Fondsbörse: fest. de Frühjahr 52,30. — Pettoleum 7er Herbſt 8.00. * latten, 400 St. w. Sleeper, 76 St. gel. | Brela 75 W 1 wolkig 5 


w. en, ; 
Blanfen, 32 St. Bretter, 6000 St. Faßdauden, 47 St. 
‚Blatte, 203 St. eich. dopp. Weichen⸗, 246 
t. eich. „ 3576 St. dopp. und 2571 St. 
eich. einf. Schwellen. 


Be 4 Il - 
Nissa. . „ — > | 
Trieste... | — — 

1) Seegang mässig ) Grobe See. s) Abends Gewitter. 4 Abends 
Gewitter. ) Früh Regenschauer. J Nachts Regen. 

Deutsche Seewarte. 
Wetterbericht für die Ostseehäfen 

Vom 2. August, 8 Uhr Morgens. 


. 1. Auguſt. Weiz 200—235 4 gef., 
Se Auguft 211% A bez, Ye’ September Oftdr. un 
Fu Nopbr.Dezör. 210% —211— 21014 4 bez, Ar Uprile 
Mai 213—214—213 & bez — Noggen ar 1000 Ki 


Leipzig, 1. Internationaler 
markt Kot Auguſt. J Saaten⸗ 
Slate Ade * Er regen weiten fe, dan 
Oktober öl feft eröffnen 7 ‚20, Ye r 
l 11.00: enten Calmar, 29. Reg engliſche Dampfer „Iros 
2 welcher auf Gothland gestrandet war, i 
Seorsbamn mit gebrochenem Propeller eingekommen. 
„ 25. Jul. Der Dampfer Saima“, von 
d nordwärts beſtimmt, tft am 13 


158 —157½ & bez. Gekündigt 6000 Etr. 1 Fe 


pirituß feſt, Auguft-September 56,90 Herbſt 
53,80, er Older oDember 52,70, . So ſtra 
‚70, 7 Novembere | preis 170% . — Hafer locb 7% 1000 Kilo 137—178 4 2 AR 
Wende: 510, 7% Brllah: 5,0, wenig Oct. |, Me und weRyenu: 180-197 4, mu; [ 
en ( 
n . * we 3 u 
Ferne fee 5, We mei ale pr Napa | 1 ob Bahn me nal kr ck bs, Zr GepLrOt | yon nme nu Sanfte DEM? IR Del | Mk 
.. SL Bra ie De DE Oltor⸗November 140190 „ bes, — | Blifſingen von dem engliſchen Dampfer „Helios“ ange 
Br. 168 Gd., ar Septbr.- Oktober 7618 Anand 1 N 1 a bis 185 A Ne 1000 Merz ais rannt worden und geſanken. Ein Mann der Befagun 
Hafer fan. — Gesſte ſton. . Sus böte Can Anguff⸗September nord, . Auguf 1 8 | fol ertrunken fein. — Das am 3. Junt von bier ma e 
57,00, Ye Oktober 57,00. — 8 bh 1 Ioco u. . 9 tember 127% A, die Septbr,Dltober 125% ewyork abgegangene deutſche Schiff Bertha“ 
Onde Ar Auguſt⸗September 47% Er. — en 7% Ka a — r — ns; delegraphiſcher Nachricht zufolge auf 46° N. und 40 1 8 
Faß 46%, Br., Mm e 46%, Br. — | 183 , Kechwalre 184—210 % — 85 or 100 Dach 202 in Newpork angekommene Schiff „Savanneh Ber Barometer int überall gestiegen. Ein Mi über ne 
St Fangen u a Br 7% trol Mut Kilo No. 0 28,50 bis 27,50 , No. 0 u 1 27,50—26.50 mit gebrochenem Ruder geſprochen worden. n 2 5 . en che 
7 a 7 u A — Roggenmehl No. 0 25—24 t Fr "schw . er deutschen 
Wee S derber 1600 — Meier: Chin. | Bis en eee e eee den TTT 
Saane og fn, (0 . d die gänsüsen Meldungen, | Ten 
loco 7,35 Br. Ye Septbr. 7.50 Br., | 22,75—22,60 M bez., Jer Oltober⸗Novbr. 22,25— 22,1 weiche von A Skchhaltig unterstützt. 7 
22 i 5 5 Meteorologische Beobachtungen. 
8¹ 


* ite loco 

Sa . ügufl. Effecten ⸗ Societät. Die Course setzten aul speculativem Gebiet zumeist etwas besser «in 

Galizie Actſen 319%, Franzoſen 308,4, Lombarden 112%, 
Alger 286, 1880er Ruſſen 76%, II. Orlentanleihe 614, 


5 ea A bericht.) Getreid tt. 

1. . ipbericht.) Getreidemar 
Ben un Termine unveränd., ee November 290. — 
. 106, Se Me biber, auf Zermine feiler, Me Dttober 
Frühjahr 308 F N Der, Oklober 338, Me 
* Mai 1882 347 üböl loco 35%, Me Herbſt 33%. 


und konnten sich weiterhin gut behaupten, aber der geschäftliche 
Verkehr gewann bier nur mässigen Bolz Der Kapitalsmarkt be- 
wahrto gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde 
testen Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des 
Spoculationsmarktes zu folgen pflegten, erwiesen sich im Allgemeinen 
als fest und theilweise als steigend und lebhafter. Die Cassawerthe 
der übrigen Geschäftszwe zeigten gleichfalls gute Festigkeit und 
theilweise regeren rar Der Privat- Discont wurde mit 
3% Proc. für feinste Briefe noürt. Auf internationalem Gebiet gingen 
österreichische Credit-Actien zu etwas höherer Notiz mässig lebhaft um; 
Franzosen lagen schwach, Lombarden still. Von den fremden Fonds 
erfreuten sich russische Anleihen und russische Noten verbältnissmässig 
guter Umsätze bei steigender Tendenz; österreichisch-ungarische Renten 
waren wenig verändert in den Coursen und rahig. Deutsche und 


Zötnten Band 243—253 , Winterrübſen 237—247 M 


Barometer- Stand] mnermometer 


Millimetern. 


Be 


M 8 
7. Seeder, aguft- September 554-55,8—55,6 Su 
W., flau, bedeckt, Regen, 


5 WSW., flau, bedockt. 
| SW., flan, bedeckt, Reg, 


bez. Gekündigt 1000 Ctr. Kündi 4 
— Leindl loco Pr 100 Kilo e * — 
Petroleum 100 Kilo loco — 4, Jr Auguſt 23,5 M 
Pe Septdr. Oktober 23,5 4 bez., Jer Ollbr.⸗Nov. 24 , 


eitung, mit Ausſchluß der folgende 
Adar; für den lokalen und 


Verantwortliche Nedaction der 9907 
beſonders bezeichneten 1 ud S Ba 15 925 
1 mig. 


\ del 
a el u. W. Rafemann, mmtli in Danzig, 


Franziska Caſſel 
Adolf Lichtenſtein. 
Verlobte. (1614 


2 Marienburg. 


* 

Vom 10. Auguſt cr. ab werden die 
Stationen Allenſtein und Gr. Tychow 
diesſeitigen Dirertions⸗Bezirks in den 
Ausnahme⸗Tarif 5 für Holz, europäiſches, 
des Specialtarifs II für den Verkehr 
mit mehreren Oberſchleſiſchen Stationen 
aufgeuommen. 16 

Die directen Frachtſätze werden von 
den betreffenden Güterexpeditionen auf 
Anfrage bekannt gegeben. Ferner wird 
von demſelben Tage ab der Artikel 
Bleimennige (Minium) in den rubricirten 
Verbande zu den Frachtſätzen des Aus⸗ 
nahmetarifs 92 (Blei pp. und Zink pp.) 
befördert. 


Bromberg, den 28. Juli 1881. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Auction 
in Bürgerwieſen 15. 
Donnerſtag, den 4. Auguſt 1881, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Pächter Peter 

Jautzen in Bürgerwieſen 
a. die auf Pachtland erbauten Wohn: 


und Wirthſchafts⸗Gebänd 
zum Abbeuch eee 


bier ſchwarzbunte 
Kühe, 

einen ſchwarzen 
Wallach, 


einen Kaſtenwagen, einen Kaſten⸗ 
ſchlitten, 1 Mangel, 1 Hobelbank 
mit Handwerkszeug, 1 Pflug, 
1 Egge, 1 Pferdedecke, 1 Wagen⸗ 
Plan, 2 Karren, 2 Hauſenſen, 
1 Schleiftein, ſonſtiges Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium, 2 Milcheimer, 
6 Milchfl 5 


aſchen 
circa , Mrg. Roggen 
1 Morgen Gerſte, 
2 Morgen Hafer, 
3 Stck. Grünfutter, 


verſchiedene birkene und mah. 

Möbel, darunter: 2 Kleider⸗ 

4 2 Spiegel, Wanduhr, ein 

ckglasſpind, 1 Sogba, 1 Kommode 

1. Schüſſel⸗Repoſitorium, ſowie 

Beste Fayence⸗ und Porzellan⸗ 

eſchirr, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare 
Zahlung öffentlich verſteigern. 

„Die zum Verkauf gelangenden Ge: 
bände ſind in Holz erbaut, theilweiſe 
mit Papp⸗ und Rohrdach, theilweiſe 
mit Pfannen gedeckt und mit 7130 . 
gegen Feuersgefahr verſichert. 


Stützer, 
Gerichtsvoltzieher. 


— Dureon: Sämiedegaffe No. 9. _ 


Auction 


e 10. 


0 Genie 155 
350 Ceniner 

prima Schweizerkäſe. 
Die Herren Kaufleute mache auf 
dieſen Termin ganz beſonders aufmerkſam. 


A. Collet, 


Anctions⸗Commiſſarins u. Taxator. 
— TE EDRG 


Dampfer-Derbindung. 


Danzig —Graudenz — 
Culm. 


Dampfer „Graudenz“, Capt. Joh. 
Goetz labet bis ar Sue 
Mittwoch, den 3. Auguſt e., 

Mittags in der Stadt, 
Nachmittags in Neufahrwaſſer, 
Güter nach den Weichſelſtädten bis 
Culm. (779 

Anmeldungen erbittet 


A. R. Piltz, Schüferei 12. 


* 
Danzig-Copenhagen. 
Dampfer „Lina“, Capt. Scherlau, 

wird Mitte dieſer Woche von bier 
nach Copenhagen expedirt. Paſſagiere 
finden Beförderung. Paſſagepreis 1 Cajüte 
AX. 20, 2 Cajüte K. 12, Deckplatz . 8 
excl. Beköſtigung. 

Güter⸗ Anmeldungen nimmt ent⸗ 


"Ferdinand Prowe. 


An epileptiſchen Krämpfen Leidende 
nimmt auch in ſeiner Wohnung auf 


K. V. Oppell u. d. engl. Reg. 


9 conc. praktiſcher 
Arzt x. Hundeg. 77. Sprechſt. 111, 
2 3 Homöopathie. Sonſt Heiligenbr.⸗ 
27. Heilt auch Syphilis ohne üble Folgen. 


J. van Houton's 
leicht lös liches 


Cacao - Pulver 


nebſt Gebrauchs ⸗Anuweiſung em⸗ 
pfiehlt die Haupt⸗Niederlage Don (186 


F. E, Gossing. 
: and Portechaiſengaſſen⸗ 
Er (ei 


* 


Mein Colonial⸗ 
Waaren⸗Lager 


in nur prima Qualitäten empfeble ich 
zu billigſten Preiſen. (1626 


„E. Gossing. 
aſſen⸗ 


Jopen⸗ und Portechaiſeng 
Ecke No. 14. 


S 


u 


30 Preise: Loge 3 . Sperrfig 2 ML 1. Platz A. 1,50. 


Circus Eduard Wulff. 


Mittwoch, den 3. Auguſt 1881, Abends 8 Uhr: 
Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 


Die Lama-Jagd. 


Großes Jagdſtück mit Tanz und equeſtriſchen Evolutionen in 3 Bildern. 
Unter Mitwirkung eines Herrn aus hieſiger Stadt, welcher inengnito 
auf ſeinem eigenen Pferde mitreiten wird. 

2. Platz iM. 
Gallerie 50 3. Kinder unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
1. und 2. Platz, die Hälfte. \ 
Billetverkauf: Von 10 Übr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchüft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 775 Uhr. 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (885 
Eduard Wulff, Director. 


Mit dem u Tage eröffnen wir unſere zweite 
Verkaufsſtelle der Kaiſerlichen Tabak⸗Manufactur zu 


MEY’s 
wesentlich verbesserte 


Stoffkragen 


Per Dukkend. 60 Pf. mit eingebogenem Rand. Per —.— 70 Pl. 
Gegen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


Meys Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 
e Papierkragen und haben das Appret der fe 


also ke t insten Leinenkragen; sie bieten die 
grögste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gutfpassende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen, 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht, Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Straßburg i. E. für Danzig und Umgegend 


in Danzig, Milchkannengaſſe No. 1. 


Die erſte Verkaufsſtelle befindet ſich: 


Kohlenmarkt No. 11. 


Danzig, den 3. Auguſt 1881. 
1638) 


Jaedicke & Thomas. 


Die zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


von uns auf der Frankfurter Meſſe perſönlich angekauften Stoffe zu 


Herbſt- Anzügen 


hochfeine schwarze 


Tuche, 


Satins, Croiſbes, 


Militair-, 
Livrée⸗ und Wagen⸗Tuche 


find in denkbar größter Auswahl eing⸗ troffen. f 

Diaurch Berechnung äußerſt billiger Engros⸗Preiſe beim Diail⸗Verkauf 
bieten wir die größten Vortheile und laden unter Zuſicherung ſtrenſ reeller Be⸗ 
dienung zu zahlreichen Einkäuſen ergebenſt ein. 1621 


Riess & Keimann, 


Breitgaſſe No. 56. 


Wildlederhandſchuhe in Modefarben und weiß, 3 


Handſchuhe, Shlipſe, Cravatten 
Tragebänder, Sonnen: und Re 
zurücigejehte franzöſiſche Handſe 


Knöpfen. oh. 


Flanell, 


und Lavaliers, 


enſchirme ſehr billi 
cue für Damen mit 2, 


Rieser, f 


Wollwebergaſſe No. 30, Ecke der Jopenga 


Dominichs- Ausverkeuf 

Bett⸗Einſchüttungen, 15 3 

riſode, Leinwand, Dot 

Handtücher Be 

und viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Freifen, 

N. T. Angerer, 

Bee Langgasse — 
Günstige VHerkaufs- Offerte. 

Das zur Auguste Schmidt'ſchen Coneursmaſſe gehörige wehl aſſortirte 

Putz⸗ und Weißwaaren⸗Lager, enthaltend: Hüte, garnirt und ungarnirt, 


omas, 


Blumen, Strauß und Fantaſie⸗Federn in größter Auswahl, Bände in Seide, 


Atlas, Sammet u. ſ. w., ferner: 


10 Chemiſets, Kragen, Manſchetten, 
Schürzen, Herren⸗Shlipſe, ſowie eine Partie vorzüzlicher Militärhand⸗ 
ſchuhe und einige Kurzwaaren, taxirt nebſt den Ute ſilien auf ca. 2800 
durch mich im Ganzen bei annehmbarem Gebote freihändig zu verſauf 


iſt 
en, und 


erſuche ich Reflectanten, ſich bei mir bis zum 5. Auguſt ex. zu meben. Das 


Ladenlokal kann unter Umſtänden miethsweiſe bis 1. October mit ihernommen 


R. Block, Concurs⸗Verwalter, 
Frauengaſſe No. 36. 


werden. 
1591) 
Frauenburger Mumme 
ilſener Bier 5 5 
Culmbacher 5 
Berliner Weißbier 
7020] 


8 
7 


auptgewinn: ein Hengſt, 
3. und 4. i 
5. bis 18. 


1500 
Looſe à 3 Ak 


3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr., 
a H. 6. — Erneuerunglooſe a . 2. 
Dombaulooſe, bei der Generalagentur 
in Köln bereits vergriffen, a A. 3,50. 
Gothaer Silber : Lotterie, Ziehung 
9. Auguſt er. Looſe A. 1. 
Looſe ger Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a „H. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Feinſten friſchen 


Leckhonig 


empfiehlt (1657 
L. Matzko Nachfolg. 


Feinſte 


Matjes⸗Heringe 


empfiehlt (1554 
II. Entz, Langenmatkt 32. 


Pferde-Verloosung 


a de 


Rheiniſchen Prov.-Perdeudt-Dereins 
am 16. Auguſt 1881. 
Zur Verlooſung kommen 600 Gewinne, darunter: 
1. Bew: eine Equipage mit 4 Pferden, Werth 10 000 . 
2 erth 5000 K. 
auptgewinn: zwei Stuten, Werth 5000 K. 
auptgewinn: vierzehn Pferde im Werthe von je 900 bis 
A., zweiunddreißig Fohlen i. Werthe v. je 200500 K. 
zu beziehen durch die 


Exped. d. Danziger Zeitung. 


Looſe zur Baden Baden Lotterie a 


8 


. 15 Flaſchen 3 Ak 
„15 3 . 
15 5 3 N. 


y x 3 5 3 N 
Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Friſche 
Ananasfrüchte 


empfiehlt (1619 


Garl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


großen 1 h Dad ſehr 


ein Theilnehmer 
für die nächſten Jahre geſucht. 
Abſatz % Meile von zwei Bahnhöfen 
nach 3 Elbing, Marienburg, 


re horn ꝛc. Der Torf läßt 
ſich als Stech⸗, Streich- und Preßtorf 
verwerthen. 


„Offerten unter 632 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


5 ; (165 
Danzig, den 2. Auguſt 1881. 


Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkra 
J. Schwann, Erster Damm 


gen in Danzig: 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann gratis und franco bezogen werden von 


Mey & Edlich, Plagwitz-Leipzi 


NY wohne Langenmarkt No. 9, 
2. Etage, Eingang No. 10. 
1278) __ 3 Loeffer. _ 


Norlänfige Anzeige. 


Erlaube mir dem hieſigen und aus: 
wärtigen Publikum die ergebene Anzeige, 
zu machen, daß ich mit meinem großen 


wiſſenſchaftlich⸗anato⸗ 
migen Muſeum 


in einigen Tagen hier eintreffe und ſolches 

während der Dominickszeit zur gefälligen 

Anſicht ſtelle. Daſſelbe enthält künſtliche 

Br wiſſenſchaftl. Darſtellungen, welche 
lles bisher Geſehene übertreffen. 


U. Traber, 


1616) n 


Neue % 


uſter 
Regenſchirme 


Bis zum 5. Auguſt verkauft Achte 


japaneſiſche Sachen 


im Kurgarten zu Zoppot. [1525 
Witt, Matroſe a. D. 
ntike Möbel, worunter ein in Res 
naiſſance⸗Styl, mit vieler und reich 
1 Schnitzerei verſehenesHimmel⸗ 
ettgeſtell, 2 desgl. Tiſche und mehreres 
Andere zu verk. Hinterg 22, 1 Tr. links. 
- 2 Tamm 

Ein Gehilfe. 
re er Verkäufer für Stabeifen, Eiſen⸗ 
polnischen Sprache mächtig, wird geſucht. 
Adr. mit Gehaltsanſpr. u. Abf 5 — 


erbeten. 


Zeugn. unter 1644 in der Exped. d. Ztg. 


Eine Directrice 
wird zum 1. October d. J. für ein 


Wäſche⸗Confections⸗ 


tahlwaaren, wenn möglich ber | O 


Oct. iſt ein fr Zimmer nebſt 
Cab. mit auch oh. Möbel, an einen 


älter. Herrn zu vermth. Adr. unt. 1618 
in der Erpedition Diele ; Zeitung erbeten. 
Die von Herrn Conditor Schubert 
ſeit 11 Jahren benutzten Geſchäfts⸗ 
lokale ꝛc. find vom 1. September cr. ab 
anderweit zu vermiethen. (1628 
Marienwerder, den 27. Juli 1881. 
Hermann Hirſchfeld. 


Die Saal⸗Etage 

im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden In befehen von 1012 Uhr. 
Ein geräumiges, helles Comtoir in 
der Rechtſtadt, wird von ſogleich zu 
miethen geſucht. Adreſſen werden unter 
1632 il 5 Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
n der Nähe der Kaiſerl. Werft und 
e ag 
. Wunſch mit Beköſtigung 

zu haben. Näh. Schmiedegaſſe 28, part. 


Poggenpfuhl No. 73 
1 iſt eine — e 


105 Geſchüft 
aue i Were geſucht. Adreſſen unter 1635 in Wohnung zu bermiet J. 
2 B 1 der Exped. d. Ztg. erbeten. Ein zum Comtoir od. feinem Geſchäfte 
N atalie ollmann hr ſich 8 8 ber Banganfie 
je 10. — 85 geleg. zweifenſtriges Vorderzimmer ne 
Gerbergaſſe 10 Eine geübte Bi 82 > Entree ꝛc. ande dg Dam 
ktober zu vermiethen. r. Unt. 
ine Hose g Directrice in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
von gutem Sommer⸗Buckskin wird für ein größeres Putzgeſchäft per Heine 4, 3. Etage, iſt zu ver⸗ 
ür 12 Mark 1. September oder Oktober geſucht. » kaufen ein Jagd Gewehr Centre 


auf Beſtellung angefertigt (1572 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 


Von heute ab haben wir 
unſern Preis für 


Rübchen 


um 25 Pfennige pro Centner 
erhöht. 


Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 


Pi Beiten Berliner 


2 Gyps Ze 


Herrm. Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


Roggeurichtſtroh 
und Häckſel 


kenntniſſen wünſcht in eine 


potheke 


als Lehrling einzutreten. 


Gefällige Offerten werden unter 


1623 in der Exped. dieſer Big. erbeten. 


Mein in Neidenburg belegenes 


Grundſtück 


„Wentzel's Hotel“ 


mit completem Inventarium, dazu 
ehörig ein Wohnhaus, Garten mit 
Gartenbaus, Kegelbahn und Eiskeller, 
owie Scheune und Wieſen, bin ich 

illens, Umſtände halber unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
3 alles 8 bei Jul. 
annaſch in Neidenburg. 

Elbing, den 31. Juli. 1881. (1587 


Henriette Wentzel. 


Ein ſchöner Flügel, 

1 faft Quadrat⸗Kaminſpiegel,! Plüſch⸗ 
garnitur u. a. Möbel ſtehen billig zum 
Verk. Vorſt. Graben 61 II. Von 10 bis 
Wülbe dach 611 

Ein Geſchäftshaus, 
in beſter Lage nächſt der Lang⸗ 
gaffe, mit elegantem Laden, 4 Rohe 
nungen, Hof, Seiten- u. Dintergebäube, 
ſowie hear nach einer and. Straße, 

u verkaufen. 
ii Meflectanten erfahren Näheres unter 
1634 in der Expedition dieſer Zeitung. 

In Gorken bei Marienwerder 
findet ein 


zweiter Wirthſchaſter 


— 
—— —— —uä— —— — — 


„Offerten befördert die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 1602. 

Für das Comtoir eines hiesigen 
ersten Fabrikgeschäfts wird zum 
1. October ein 


Lehrling 


verlangt, Bewerbungen unter 1615 an 
die Exped, dieser Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 
mit nöthigen Schulkenntniſſen kann ſo⸗ 
fort eintreten bei 


n (1650 
Louis Löweuſohn Aachflg, 
Langgaſſe 17. 1855 a 17. 


SERIE 
Ein Hofmeiſter, 

der Stellmacherei und Landwirthſchaft 

gründlich verſteht, findet eine vortheilhafte 

Stelle. Meldungen unter 1648 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Tücht. Maurergeſellen 


finden Beſchäft: irh 
Sb Bi t gung am * 


— nn a 
Ein junger Mann, 
Materialiſt, noch in Stellung, ſucht, mit 
guten Zeugniſſen verſehen, p. 1. Octob. 
hier oder auswärts in einem Colonial⸗ 
waarenzen gros- und größerem detail⸗, 
Eigarren⸗ oder Deſtillations⸗Geſchäft 

Engagement. 

Gefällige Adreſſen unter 1599 in der 
Grad. Mir Ai. erkelen. 

ine ſelbſtſtändige Putzarbeiterin ſucht 
E Stellung na anberbolb Adr. unt. 
1627 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 
Ein j. Mann, der im Beſitze d. Einj. 
EZeugn. iſt, wünſcht fof. als Eleve a. 
ein. größ. renommirt. Gute einzutreten. 

Adreſſen unter 1649 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


m = 
Ein Commis, 
Materialiſt, mit gutem Zeugniß, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, wünſcht per 1. Sep⸗ 
tember anderweitig Engagement. Gef. 
Offerten unter No. 1601 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. 


Eine gewandte Kaſſirerin, 
die ſeit längeren Jahren in feinen Ge⸗ 
ſchäften, ſowohl bei der Kaſſe und den 
Büchern, als auch bei dem Verkauf 
thätig, mit der Manufactur⸗ und Putz⸗ 
Branche vertraut und noch in Stellung 
iſt, ſucht Engagement. Gefällige 
Offerten sub B. 178 durch Hanien: 
ſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 
in geb. Mädchen geſetzten Alters, in 
andarbeiten, Maſchinennähen als 
auch in der Wirtbſchaft erfahren, ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau, Auf⸗ 


Feuer, Kalb. 16, u. Znbehör u. Hülſen. 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 5 Zimm. 

n. Zubehör, iſt v. 1. Oct. (a. geth.) 
Zoppot, Danziger Str. 12 billig. z. verm. 


Luſtadie 8, 1 Tr., 


iſt ein fein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Ileiſchergaſſe 43 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern, Entree nebſt allem Zubehör zum 
1. October zu vermiethen. Beſichtigung 


von 10-2 Uhr. 

1512) er ws. 8 

Armen-Anterfüb.- 
Mittwoch, den 3. Auguſt cr., finden 


die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Breitgaſſe 39. 
Jeden Abend: f 


verkäuflich Gut Holm bei Danzig. Obuch, grosses Concert, 
Ein junger Mann mit guten Schul⸗ Maurermeiſter. 


Donnerſtag, 4. d. Mts., 


erſtes Auftreten der renommirten 
Concert⸗Geſellſchaft de la Garde. 
8 Damen, 1 Herr, 
wozu ergebenſt einladet 5 (1652 
R. Mietzke, Breitgaſſe 39. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt er.: 


Große Eröffnungs⸗ 
Vorſtellung. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Original-Trewey. 


größter Jongleur und Zauberer der 
Gegenwart. Noch nie in ſolcher Voll⸗ 
endung hier geſehen. 
Auftreten des Trapez Künſtlerpaares 
Herrn Oscar Vetter nebſt Frau, 
direct von Paris engagirt. 
Auftreten der renommirteſten Ballet⸗ 
Geſellſchaft. h 
Alexander Genée, 
beſtehend aus 12 jungen Damen, unter 
Mitwirkung der erſten Solotänzerin 
Frl. Antonie Zimmermann und der 
Solotänzerinnen Fräuleins Forſtmann 
und Polini. 
Gaſtſpiel der erſten Original⸗Inden⸗ 
Darſteller Avramowitz, 2 Damen u. 


ein Herr. 2 
Auftreten der Duettiſtinnen und Zitter⸗ 


irtuoſinnen 
Geſchwiſter Fels. Fulter. 
Auftreten des Wiener Tanzkomikere 
/ errn Legari. 5 
Auftreten der Chanſonetten⸗Sängerinnen, 


um 1. September Stellung. ſicht der Kinder oder Pflegerin älterer 18. Schneider, Fiori u. Berends. 
! Vorſtellung Bedingung. (1594 | Damen. Gef. 1 unter 1647 in] Regie: Herr A. Geldner, Charakter⸗ 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. Komiker. 


BE, der K teri 
Sonnenſchir me, iſt „Poftgaſſe 3—4 beſteh. Nea Si, 138 unter Seine bs 
Regenſchirme Sans u e e W. 
enſtube un 0 vermie . 7 
5 Näheres wwiſchen 12—2 ihr bei die zn ul mg 6% Uhr. Aken 
Bezüge U. Reparaturen Sears. „te u. Meyer. 
zu bekannt billigſten Preiſen. Schmiedegaſſe 22 — — — 
3 Lager in if die Parterre leben . doch Vauxhall. 
altbaren a bermtietben. Näheres m B j Donnerſtag, den 4. Auguft cr. f 
Stoffen u. Stöcken. Die zweite Fin Grand - Ball. 
hör ift ſofort oder d. Octob i Ende 2 Uhr. 
abend een, , e, e eee 
rmfabri an 9 — — — —-¼—ᷣ — — 
— 5 Lan gafſe 2 8. ener E. F. Sontowski, Dend u. Berlag von A. W. Rofewon" 
4ter Damm. Dania. . 


Die Concert⸗ u. Zwiſchenmuſik 


